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Reue große javanische Erfolge im SübvaM
Seeschlacht ver der «äste der Norsda -Weln - Eia felndllcher Kreuzer, ela Zerstdrerand io Traasvorterversenkt

Doklo , S. April . Die japanische Mariueiuftwaffe erzielte i« Südpazifik eine« neue»«rachtitche« Erfolg . Wie Vas kaiserlich-japanisch« Hauptquartier am Freitaqmorqeu bekannt»
lührteu starke Formationen der japauischeu Mariue -Lustftreitkräfte eiueu Angriff qeqeu

femdliche Flotteustreitkräste vor der Küste der Florida - Inseln ( Negala-Juseluj durch. Die
in PS?et »erseukteu dabei eiueu feiudlicheu Kreuzer » eiueu Zerstörer uud' u Trausporter . Außerdem schofleu iapauische Jäger 87 Feiudfluqzeuge ab . Weitera »rdeu 3 seiudliche Trausporter zum Teil schwer beschädigt.

japanischen Verluste betragen nur sechs
^ ugzeuge. Diese verloren gegangenen japa-
s. -'AEn Maschinen stürzten sich freiwillig ans
x. ^ liche -Ziele . Diese Lust - und Seeschlacht

die Bezeichnung „Seeschlacht vor der
^ >te der Florida -Inseln ".
^ chsame japanische Luftaufklärung

japanische Luftaufklärung entdeckte in
Bucht der kleinen Insel Tulagi der

»"wmon -Gruppe , sowie in einem Hafen von
o.~p Lunga an der Noröwestspitze von
. »adalcanar eine größere Anzahl
. südlicher Einheiten , die vor allem
,,, Frachtschiffen bestanden . Daraufhin star-
frxu sofort starke japanische Marineluftstreit -
htnul 8»m Angriff auf diese Schiffe , die in -
^"stchen ihre Häsen verlassen hatten. Sie
. ,?*?» durch Jäger stark gesichert, so daß sich
Machst eine heftige Luftschlacht ab-
,^ lte, in deren Verlauf der Gegner 37 Ma-
bi »tnf1t verlor . Noch während sich die Jäger
io» erbitterten Kämpfe lieferten , gelang es
panischen Bombern und Torpedoflugzeugen,

verhältnismäßig kurzer Zeit eineü Zer-
,

°7er und einen Kreuzer sowie zehn Frachter
Ü» "^ senken. Unter diesen Schiffen befinden
Rs^ akei große Transporter von je über 8000

und sechs Schiffe von je 8000 BRT .
. gerade der Verlust der Frachtschiffe dürfte

Gegner besonders schwer treffen , zumal
bi»** der Räumung der Insel Guadalcanar
iu»? die japanischen Streifkräste alles ver-
>M > um seine Basen im Salomon -GÄiet aus -
«I^ auen und dort Materialvorräte anzu-
-̂ Uveln. In diesem Zusammenhänge konnte
».Erachtet werden, daß die Nordamerikaner auf

^a«i einen neuen Hafen anlegen und auf
Insel Russell einen großen Flugplatz

Der neue Erfolg japanischer Marine -
uststreitkräfte ist eine Fortsetzung der Kette

>! .? ssegreichen Seeschlachten im südlichen Pa -
vor wenigen Wochen konnten die"apaner bei der Salomonen -Jnsel Renell

^ rdamerikanische
X

Streitkräfte schlagen.
Arthur ist verbittert

F« Washington hüllt man sich — wie jedeS-
bi . ." ach verlorenen Seeschlachten — auch über

iefciöe Schlacht bei den Florida -Inseln in
.^ schweigen. Das USA .-Kriegsinformations -

ötBt lediglich bekannt, daß etwa IM japa-
Flugzeuge nordamerikanische Schiffe an-

uMffen hätten. Dabei seien sieben USA .-
^ vgzeuge verloren gegangen. Wie sorgenvoll
tz? übrigen von nordamerikantscher Seite die

a8e im Südpazifik angesehen wird , geht >' us
Aeutzerung des USA .-Generals Mac

»sthur hervor. Der Fluchtgeneral und jetzige
j^ ^vbefehlshaber der alliierten Streitkräfte
d» ^vstralischen Kampfraum erließ anläßlich
z? Jahrestages des nordamerikanischen„Rück-
bek n der Bataan - Halbinsel einen Tages -
y

'Ehl, in dem er seine Verbitterung
v Enttäuschung über die andauernden

»Schläge der alliierten Streitkräfte im Süd-
»Mk zum Ausdruck bringt . General Mac
e»
" dur unterließ es aber nicht , zu erklären ,

tz . dabe immer noch die Hoffnung, an der
v?stze einer siegreichen Armee wieder auf den
h.? " ppinen einzumarschieren. Mac Arthur
tz,̂

e bekanntlich diese Inselgruppe , wie er ba*
8 sagte , „unter dem ständigen Druck der

bi* ***** räumen müffen . In Wirklichkeit glich
* „glorreiche Rückzug" Mac Arthurs einer

***dezu schamlosen Flucht.
"^ »nt der verpahten Gelegenheiten"

der australische Ministerpräsident Ent «
jj,* äußerte sich zum Jahrestag der USA .-
,.,^ *rlage auf der Bataan -Halbinsel. Er be-
^ Mete die militärische Lage im Sübpazifik
b?. " ?ine Front der verpaßten Gelegenheiten"

weinte, der Krieg werde im Pazifik ge-
b

"?!**en oder verloren werden. Ministerpräsi-
stp ^ urtin erinnerte daran , daß die Alliier-
Ij

" hintereinander ihre Hauptwiüerstands-
be» ^ auf den Philippinen , in Schonan ffrü-
b», Singapur ) , in Holländifch -Jndien und Ra-
kf ,1 lfrüher Kaiser-Wilhelms-Landj verloren
kC * tt- Jetzt sehen sie auch ihren letzten Haupt -
tzf̂ vunkt im Südwestpazifik stark bedroht. Ein

über die Japaner sei außerordentlich
in?'** und langwierig geworden, nachdem sie
j*r? Stellungen konsolidieren konnten. Ab-
b?" Evenb wies der australische Ministerpräsi-
ŝ

* darauf hin, die Alliierten müßten dafür
daß der Pazifik nicht zu einer ver-

*«en Frönt werde.
um Australien

aus einer Meldung der „United Preß "
>i- ,vrgeht, ist es in der australischen Oeifent-^ kett ein osseues Geheimnis, daß der Grund

für die verschiedenen Not- und Hilferufe von
australischer Seite in dem großen Mangel
an Menschen und Material im Falle
eines japanischen Angriffs auf Australien liegt.
Besondere ' Besorgnis hegt der australische
Kriegsminister Forde , der erst iu den letzten
Tagen darauf hinwies , daß Australien viel zu
wenig auf eine» Angriff der Japaner vor¬

bereitet sei. »Lich weiß nicht", so sagte der au¬
stralische Kriegsminister warnend , „ob — sich
die Amerikaner grundsätzlich Über die zuneh¬
mende Stärke Jgpans im klaren sind. Zweifel¬
los sind die Japaner ungeheuer stark ."

Auch in Washington hegt man begründete
Besorgnis um die militärische Lage iu den
ostastatischen Kampfräumen. Der USA . -KriegS -
minister Stimfon sprach am Donnerstag auf
einer Pressekonferenz die Befürchtung aus , die
Japaner seien damit beschäftigt , ihre Luft-
streitkräfte auf den astatischen Kriegsschau¬
plätzen zu verstärken. Man müsse deshalb auch
zn einer Verstärkung der USA .-Luftwaffe
schreiten.

AuS Neuseeland kommt die Meldung,
daß auch dort Befürchtungen »über eine Be¬
drohung dieses USA .-StützpunkteS laut wer-
den . Der neuseeländische Verteidigungsminister
JoneS beklagte sich während eines Besuchs in
Engsand über den fühlbaren Mangel an Luft
strettkräften in Neuseeland. „Wir brauchen
Flugzeuge und immer mehr Flugzeuge, üt&
besondere dann, wenn man von einer ßüft
waffe erwartet , daß sie japanische Angriffe zu¬
rückschlägt" , erklärte Minister JoneS . Bei
Kriegsausbruch habe die neuseeländische Luft¬
waffe aus 780 Mann bestanden . Im Laufe des
Krieges habe sich diese Zahl wohl erhöht, aber
eS fehlten Flugzeuge.

Truppen -er Achse im Sumpf mit überlegenem Feind
Umfassungsversuche des Gegners in Tunesien gescheitert — Nur SSmpfe örtlicher Bedeutung im Osten

* Aus dem Führerhauptquartier »
S. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut:

Bon der Ostfront werden nur Kämpfe
örtlicher Bedeutung gemeldet . Bei Däube»
ruugsuuteruehmeu am mittleren Douez wur¬
den zwei feindliche Bataillone vernichtet und
eine Anzahl Gefangener eiugebracht . Schwere
Artillerie des Heeres bekämpfte kriegswichtige
Ziele in Leningrad mit guter Wirkung.

Iu Tunesien geht der Großangriff viel¬
fach überlegener feindlicher Kräfte gegen die
deutsch -italienischen Truppen weiter.

Au der Südsrout wichen unsere Berbänd«
unter fortwährend schweren Kämpfen aus neue
Linien ans . Umfaffungsversuche wurden in er¬
bitterten Kämpfen abgewiesen . Am Mittel - und
Rordabschnitt scheiterten mehrere starke
Durchbruchsversuche britisch -uordamertkanischer
Kräfte. Dabei wurden 83 Panzer ver¬
nichtet .

Der Feind verlor bei Tagesvorstößen gegen
die Küste der besetzten Westgebiete drei Flug¬
zeuge .

Britische Bomber warfen in der vergangenen
Nacht Spreng - und Brandbomben auf west¬
deutsches Gebiet. Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste . Flakartillerie der Luftwaffe und der
Kriegsmarine und Nachtjäger schossen 15
feindliche Flugzeuge ab.

*
Seit einiger Zeit meldet das Oberkommando

der Wehrmacht , baß schwere Abwehrkämpfe im
süd - tunesischen Raum gegen überlegene eng¬
lische Kräfte geführt werden. Im Verlaufe
dieser Kämpfe sind westlich G a b e s Absetz¬
bewegungen der Achsentruppen notwendig ge¬
worden, die jedoch in voller Planmäßigkeit
durchgeführt werben konnten. Bei dieser Ge¬
legenheit, bei der es sich im wesentlichen darum
handelte, eine drohende Umfassung der
Ächsentruppen aus dem Abschnitt Cabes und
El Hamaa zu verhindern , zeigte sich die deutsch¬
italienische Waffenkameradschaft von ihrer
schönsten Seite . Durch gegenseitige Entlastungs -
vorstötze und zäh geführte Nachhutgefechte,
durch Minenfelder und Sprengungen wurden
dem nachrückenden Feind empfindliche Verluste
zygefügt und. die Engländer wurden so lange
aufgehalten, bis es den Hauptkrästemder Achse
gelungen war , ihre neue» Stellungen zu be¬
setzen .

Zur letzten Sicherung der Bewegung der
Achsentruppen war ein Panzergrenadier -Regi¬

ment eingesetzt, das den Feind in schneidigen
Vorstößen so lange aufgehalten hat, bis der
Kommandeur den Befehl geben konnte, daß
nunmehr auch die Fahrzeuge dieser Nachtrup¬
pen sich durch die Minengaffen zurückzuziehen
hätten. Plöblich wurde gemeldet , daß noch ein
italienisches Pakgeschütz, im Vorfeld stehen ge¬
blieben war . Obwohl der Feind sich inzwischen
änf 2 Kilometer genähert hatte und die deutsche
Nachhut bereits unter Feuer nahm, meldeten
sich ein Panzerleutnant uud drei Grenadiere
freiwillig» die auch dieses letzte italienische Ge¬
schütz unter stärkstem Beschuß bargen . Gleich
darauf flog ein großes Stück der Paßstraße in
die Luft, fo daß ein weiteres Nachörängeu des
Feindes vorerst vereitelt wurde.

Auch an anderen Stellen zeigte sich, daß die
deutschen und italienischen Soldaten tm ge¬
meinsamen schweren Abwehrkampf sich in schön .

ster Waffenkameradschast zusammen¬
gefunden hatten» und immer wieder werden
Einzelheiten berichtet , die von dem tapferen
AnShalteu einzelner deutscher oder italienischer
Verbände zum Schutz der Bewegungen der
Hauptkräfte sprechen. Dieser Kampfgemeinschaft
am tunesischen Raum ist eS in erster Linie zu
verdanken, wenn die Versuche der überlegenen
englischen und amerikanischen Truppen miß
langen find , durch Umfaflungsbewegungen ein
zelue Teile der tunesischen Ächsentruppen vou
ihren rückwärtigen Verbindungen abznschnet
den.

London gibt 21 Abschüsse zn
O.Seh. Bern , 9. April. DaS englische Lust¬

fahrtministerium teilte am Freitag iu einem
Kommunique mit , daß von dem Angriff gegen
westdeutsches Gebiet in der Nacht zum Freitag
21 britische Flugzeuge nicht zurückgekehrt seien.

verlliche Kämpfe am Kuban-Vrülkenkops
Säuberung des westlichen Donxzufers trotz feindlichen Widerstandes

* Berlin , 9 . April . Einige feindliche Grup¬
pen , die sich am Donnerstag in BataillonSstärke
an die Hauptkampflinie der Norbfront deS
Kuban - Brückenkopfes heranzuschieben versuch¬
ten , wurden durch das gut liegende Sperrfeuer
her Artillerie zersprengt. An anderer Stelle
warfen unser« Soldaten einen Stoßtrupp der
Bolschewisten , der mit etwa 70 Mann tm
Schutze der Dunkelheit über den .Kuban gesetzt
war, und vernichteten, was nicht rechtzeitig
über den Fluß entkommen konnte . Im Nach¬
barabschnitt stürmten Grenadiere eine kürzlich
verlorengegangene Vorposten- Stellung . Der
harte Kampf dauerte nicht lange. Nach heftiger
Gegenwehr zogen sich die Sowjets zurück, und
hinterließen 88 Tote, 81 Gefangene, sieben Ge -
schütze und Granatwerfer , elf Maschinengewehre
und 21 Maschinenpistolen .

Am mittleren Donez versucht der
Feind immer von neuem, die Säuberungsaktto¬
nen unserer Truppen zu stören und zu unter¬
binden. So griffen die Sowjets,südlich Jsjum
mehrmals in Bataillonsstärke an, wurden je-
boch schon durch das Feuer der schweren Waf¬
fen zurückgeschlagen. Südlich von Bala Kleja
brachen Grenadiere einer rhein -mainischen
Infanterie -Division am Südufer des Donez
in zwei von den Bolschewisten festungsartig

Europäische Solldarikäk gegen Terrorangriffe
Frankreich stellt eigene Flakeinheiten auf — „Gleiches Schicksal für «ns alle"

O Paris , 9 . April . „Das Schicksal ist für
alle gleich" schreibt der „Nouveaux Temps" in
seiner heutigen Ausgabe in einem „Antwerpen,
Paris , Berlin " überschriebenen Artikel. An die
letzten anglo-amerikantschen Terrorangriffe an-
knüpsend , stellt das Blatt fest , Roosevelt und
Churchill hätten bei diesen Luftangriffen über¬
sehen, daß jede Bombe, die auf europäischen
Boden falle , zwar ein Werk der Zerstörung
vollbringe, aber dafür auch Schrttt für Schritt
die europäische Solidarität gegen die
Anglo-Amerikaner festige.

„Ob wir wollen oder nicht" , schreibt daS
Blatt wörtlich , nichts kann es ändern , daß
heute Frankreich, Belgien, Holland, Deutsch¬
land und Italien in der Verteidigung ihres
Landes gegen die Verbrechen der anglo- ame -
rikanischen Luftwaffe Seite an Seite stehen.
Nichts kann verhindern , daß Deutschland den
französischen Raum verteidigt und baß für alle
europäischen Länder sich die Forderung erhebt,
ihre Güter gegen die Zerstörung zu schützen ."
Dies werde an dem Tage besonders deutlich
werden, wo deutsche und französische
Flakeiuhelteu Seite au Seita die¬

selben Bombengeschwader unter Beschuß neh¬
me» Werden. Bekanntlich ist in Frankreich die
Aufstellung eigenerFlakeinheiten
in Vorbereitung . Wenn Großbritannien
und die USA . den Krieg deswegen führten,
damit Europa sich nicht zusammenschließe , fährt
das Blatt fort , so werbe jetzt dieser Zusam¬
menschluß durch die Methoden der anglo- ame -
rikanischeu Kriegführung erst recht geschaffen.

Paris meldet schon 280 Todesopfer
Nach den letzten Feststellungen ist die Zahl

der bei dem anglo- amerikanischen Terrorangriff
auf Paris ums Leben gekommenen Franzosen
auf 880 gestiegen . Die Zahl der Verwundeten
beträgt noch 819, von den unsprünglich etwa
7M Verletzten konnte ein Teil inzwischen ent¬
lassen werden. Eine erhebliche Anzahl der ur¬
sprünglich Verletzten n>ar jeboch so schwer ver¬
wundet, daß sie im Verlauf der letzten Tage
gestorben sind . Da jedoch immer noch Schwer¬
verletzte in bedenklichem Zustand darnieder -
liegen, muß damit gerechnet werden, daß sich
die Zahl der Todesopier weiter erhöht»

ausgebaute» stark verteidigt« Ortschaften ein
und drangen in dem anschließenden Waldstück
biS zum Donezufer vor. Trotz des anhaltön
den heftigen Sperrfeuers erkämpften die Sol¬
daten Stellung um Stellung und säuberten
bas gewonnene Gelände von zersprengten
feindlichen Gruppen. Zwei Bataillone der sich
zäh verteidigenden Sowjets wurden bet die
fem Unternehmen vernichtet . Viele der fläch
tenden Bolschewisten , die das jenseitige Fluß
ufer zu erreichen suchten, kamen in den Fluten
des Hochwasser führenden Donez um. Neben
140 Gefangenen blieben dreißig Maschinenge¬
wehre, dreizehn Granatwerfer , . elf Panzer¬
büchsen sowie zahlreiches sonstiges Kriegs¬
material in unserer Hand.

Im Raum südwestlich von Kursk wurden
mehrere Stoßtruppunternehmen zur Erkun¬
dung der feindlichen Hauptkampflinie erfolg¬
reich durchgeführt. Einer der Stoßtrupps ver¬
nichtete dabei eine stärkere Gruppe Bolsche
misten, die sich auf dem angegriffenen Höhen¬
zug eingenistet hatte. Die mit einer Kompanie
zum Gegenangrift antretenden Sowjets wur-
ben ' nnter hohen Verlusten zurückgeschlagen.

Südlich des Ladogasees sprengten Gre¬
nadiere bei einem Aufklärungsunternehmen
in den feindlichen Stellungen 14 gut ausge¬
baute Kampsstände und brachten neben einer
Anzahl Gefangener wertvolle Erkundungs -
ergebniffe ein. Durch Artilleriefeuer wurde ein
Panzerzug erfaßt und in Brand geschossen.

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront beschoß
schwere Artillerie des Heeres kriegswichtige
Ziele in Leningrad . Nach mehreren Tref¬
fern im Elektrizitätswerk entstanden starke
Explosionen und Brände .

An der . Lapplandfront wiesen Ver¬
bände des Heeres und der Waffen- j^ mehrere
örtliche Angriffe der Bolschewisten in Ba¬
taillonsstärke ab . Grenadiere stellten ein stär¬
keres feindliches Jagdkommando im Nie¬
mandsland zum Kampf und warfen es unter
hohen Verlusten zurück.

Wavett auf überstürzter Flucht
W.L. Rom » 9. April . Der Rückzug WavellS

auS Burma hat, wie aus den Aussage» der ge»
faugeueu Briteu uud dem Ausseheu der Rück»
zugsftraßeu, die mit 1« Stich gelasseueu Mate¬
rial aller Art bedeckt fiud» hervorgeht» stellen¬
weise den Charakter einer überstürzten
Flucht angenommen.

Der größte Teil der indischen Verbände, die
in japanische Gefangenschaft gerieten, war von
indischen Offizieren und Unteroffiziere» befeh¬
ligt , da es die britischen Offiziere nach Ertei¬
lung des Befehls, bis zum letzten Mann zu
kämpfen , vorgezogen hatten, sich selbst in Sicher¬
heit zu bringe«.
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Frankrcldi
spflri den Undank der USA.

Von Dr . R. A. Berdolt , Vichy

Immer , wenn Roosevelt tm Verlauf dieses
Krieges zn einem neuen Schlag gegen Frank¬
reich ausholte , war es „zum Wohle Frank¬
reichs" und im Zeichen der „traditionellen
Freundschaft, die beide Länder verbindet." Mit
dieser zynischen Erklärung wurden Beschlag¬
nahme und Raub französischer Schiffe , wurde
der Angriff auf Französisch -Nord- und West¬
afrika. wurden die grausamen und sinnlosen
Bombardierungen nordsranzösischer Städte
durch amerikanische Bomber begleitet. Ick
Namen dieser „traditionellen Freundschaft"
nlurde die legale französische Negierung zu¬
nächst hintergangen , dann verleugnet und tag¬
täglich durch den USA .-Runüfunk aufs ge¬
meinste angegriffen und beleidigt. Alle Ver¬
luste und Demütigungen , die Frankreich durch
die USA . zugefügt wurden, beweisen eindeutig,
daß Roosevelt die ein st wirkliche
Freundschaft der beiden Völker in
Feindschaft nmgewanbelt hat.

In diesen erste« Apriltagen jährte sich zum
160. Male ein Tag , der in der Geschichte der
amerikanisch -französischen Beziehungen Sym¬
bol der Freundschaft beider Völker wurde : der
8 April 1788, an dem der Vertrag von
Paris unterzeichnet und damit die Unab¬
hängigkeit der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika durch England anerkannt wurde. Die
Tatsache , daß dieser Vertrag in Paris zustande
kam, deutet auf die wichtige Rolle hin, die
Frankreich in den amerikanischen Freiheits¬
kriegen gespielt hat.

Die amerikanischen Freiheitskämpfer hatten
im ^jahre 1777 eine Abordnung unter der Füh¬
rung Benjamin Franklins nach Paris entsandt,
um den französischen König, Ludwig XVI .. um
Hilfe und Beistand zu bitten. . Obwohl die
Truppen George Washingtons gerade empfind¬
liche Rückschläge erlitten hatten sNeuyork nnd
die Ufer deS Hudsons mußten von ihnen ge¬
räumt werde«) , führten die amerikanisch - frrn -
zöstschen Verhandlungen im Februar 1778 zu
einem Freundschafts- und Handelsvertrag so¬
wie zur Anerkennung der amerikanischen Un¬
abhängigkeit durch Frankreich, das England
einen schweren Schlag versetzen wollte. Frank¬
reich versprach den Freiheitskämpfern jegliche
Unterstützung ohne Gegenleistung, da „das In¬
teresse Frankreichs allein darin besteht, baß die
Macht Englands durch unsere Trennung von
ihm vermindert wird ." Als Bedingung hatte
Frankreich lediglich verlangt , die Vereinigten
Staaten dürften in einem etwaigen Frieden
mit England nicht mehr auf ihre Unabhünaig-
keit verzichten und sich nicht wieder unter eng¬
lische Herrschaft begeben . Die Haltung Frank¬
reichs wurde in den Staaten stürmisch begrüßt,
um so mehr, als das Versprechen des militäri¬
schen Beistandes bald verwirklicht werden sollte.

Nach Abschluß des französisch- amerikanischen
Freundschaftsvertrages und Handelsvertrages
verlangte der englische Botschafter in Paris
feine Pässe und reiste ab . Frankreich befand
sich damit praktisch im Kiegszustand mit Eng¬
land. In Erwartung einer Militär -
Allianz mit Spanien betrieb der französische
König zur Sicherung der Seeherrschaft für die
französische Flotte die „Seeliga der Neutra¬
len", ein gegen England gerichtetes Schutz¬
bündnis Rußlands , Schwedens, Hollands und
Dänemarks . Nachdem das erste Zusammen¬
treffen zwischen französischen und englischen
Flotteneinheiten am 17. Juni 1778 zu Gunsten
Frankreichs ausgegangen war , begaben sich
die Brester und Touloner Flotten nach ^Neu-
york . Lafayette kämpfte bereits an der Seite
der Freiheitskämpfer unter dem Oberbefehl
Washingtons. Ein Jahr später wurde die
französische Flotte auf Grund einer Militär¬
konvention durch die spanische Flotte verstärkt.
Lafayette war inzwischen nach Versailles zu-
rückgekehrt, um neue Truppen und Kriegs¬
material für Washington zu beschaffen. Unter
dem Kommando des Generals Graf Rocham
b« ,« wurde ein neues französisches Expedi¬
tionskorps mit 70M Tonnen Kriegsmaterial
nach den Bereinigten Staaten entsandt.Die Operationen dieser französischen Trup¬
pen und der französischen Flotte unter dem
Befehl des Grafen Grasse wurden für den
Ausgang der Kämpfe entscheidend. Am 19 .Oktober 1781 kapitulierte die englische Armee
bei Yorktown. Die Begeisterung und der Dank
der befreiten Staaten für die französischenGönner und Waffenbrüder waren überschweng¬
lich. Zum Andenken an die gemeinsamen Waf¬
fentaten wurden Dsnkmäler errichtet und Ge¬
sellschaften gegründet. Im Chor der St .
Rochus -Kirche in Paris ist heute noch in Golü-
buchstaben auf schwarzer Marmorplatte der
Spruch zu lesen :

„Hier ruhen die Gebeine von Francois
Joseph-Paul , Graf von Grasse , Marquis von
Tilly , Generalleutnant der Secstreitkräfte.
Durch den Sieg , den er bet Chesapeake über
die englische Flotte öavontrug , ermöglichte

. er die Kapitulation von Yorktown, das
durch die französisch-amerikanische Armee
ynter dem Befehl des Marschall von Roch-
ambeau belagert war . Er hat sich damit den
unsterblichen Ruhm erworben, die Unab
hängigkeit der Bereinigten Staaten von
Amerika gewährleistet zu haben."
Das französische Volk hat inzwischen fest¬

stellen können , daß die USA . die so großzügig
gewährte französische Waffenhilfe bei ihrer
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Staatwerbung mit Undank gelohnt
haben . Tie „traditionelle französisch- amerika¬
nische Freundschaft" , die seit Jahren schon von
amerikanischer Seite zur leeren Phrase ge¬
worden war , ist in die Brüche gegangen. Die
USA . vertreten Frankreich gegenüber längst
keine Ideale mehr, sondern rein imperialisti¬
sche Interessen . Frankreich. baS sich unbegreif-
licherweise lange genug — zu lang« — ge¬
täuscht hat, muß dies mit Bitterkeit feststellen.

„Die Franzosen , die jetzt noch einen Unter¬
schieb zwischen den englischen und amerika¬
nischen Methoden machen, befinden sich in
einem gründlichen Irrtum ", schrieb kürzlich
ein französisches Blatt . ,Zm Gegenteil, sic
haben uns noch bitterer« Enttäuschungen zu¬
gefügt alS die Engländer ."

Ritterkreuz
für heldenhafte Stalingrad-Kämpfer
DNB. Berlin , 9. April . Der Führer per-

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , daS Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberst Krause ,
Kommandeur eines Flak -RegimentS.

Oberst Fritz Krause gehört zu den helden¬
haften Kämpfern von Stalingrab . In den
schweren Abwehrkämpfen eines Armeekorps
Mitte Januar 1943 leitete er, bei vollem Ein¬
satz seiner Person , ununterbrochen Tag und
Nacht in vorderster Linie den Einsatz der Flak¬
artillerie . An den Brennpunkten des Kampfes
griff er, wenn es notwendig wurde, persönlich
ein und führte vielfach auch den infanterlsti -
schen Kampf. Seiner geschickten Führung und
seinem persönlichen Einsatz ist eS hauptsächlich
zu danken , wenn daS Armeekorps, deck er zu¬
geteilt war , in wenigen Tagen drei russische
Panzerbrigaden zerschlagen konnte .

*
DNB. Berlitt » 9. April . Der Führer ver¬

lieh auf Vorschlag bei Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant t. G . Hatz mann ,
Geueralstabdoffizier einer Flak -Division.

Oberstleutnant i. G . Richard Haizmann hat
sich in den Kämpfen um die Festung Stalin¬
grad ungewöhnliche Verdienste erworben. Die
von ihm vertretungsweise geführte Flak-
Division unterstützte den heldenhaften Abwehr¬
kampf der 9. Armee in entscheidender Weise ,
wobei sich der tapfere Offizier besonders her¬
vortat .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 9. April . Der Führer ver-

lieh bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuze- an :
Major Hermann Rauschenbusch ,

Kommandeur eines Jäger -Bataillon ».
Oberleutnant Hanns M a g o l d ,

Batteriechef in der Sturmgeschützabtei¬
lung „Grobdeutschland",

Unteroffizier Diedrich Lilienthal ,
Geschützführer einer schweren Pak in einer
schnellen Abteilung.

Ritterkreuz für Sturzkampfflieger
DNB. Berlin , 9 . April . Der Führer ver¬

lieh aus Vorschlag bei Oberbefehlshaber» der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring, das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant Herling ,
Staffelkapitän in einem Sturzkampf-
geschwader.

Die schweren Kämpfe in Südtunefie«
* Rom, 9. April . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Der von starken Luftwaffenverbänden unter¬

stützte feindliche Angriff ging an der ganzen
Tunesien-Front und besonders im Südab¬
schnitt heftig weiter. Entsprechend den erhal-
tenen Befehle» gehen die Achsentruppen auf
neue Aufmarschstellungen zurück. Italienische
und deutsche Abteilungen, die von feindlichen
Truppen isoliert und überholt worden waren,
kämpften hartnäckig in den ihnen anvertrauten
Stützpunkten und brachten dem Gegner schwere
Verluste bei.

In Luftkämpfen des gestrigen Tage» wurden
vier Flugzeuge von unseren Jägern , zwei von
deutschen Jäger » abgeschossen . Zwei weitere
Flugzeuge wurden von der Flak vernichtet .

Polnischer Elendszug
aas der Sowjetunion abgeschoben

W . L. Rom , 9 . April. In Iran traf ein Zug
von weiteren 18 909 Polen ein , die von den
Sowjets aus den bolschewistischen Konzen¬
trationslagern in Usbekistan abgeschoben wur¬
den . Nach Aussagen der Polen starb auf dem
Wege nach Iran jeder dritte an Hunger , Kälte
öder Erschöpfung . Ihr Eintreffen veranlaßte
die nominelle iranische Regierung Duheyli zu
der Erklärung an die britisch » amerikanischen
Besatzungsbehörden, baß Iran auf keinen Fall
diese Polen auS der Sowjetunion aufnehmen
könne, da die schwer« Versorgungskrise des
Lande » durch deren Erscheinen noch verschärft
werde . Die Angelsachsen bequemten sich darauf
zu Besprechungen untereinander , die mit dem
Beschluß endeten , daß diese Polen nach Mittel¬
amerika, insbesondere nach Mexiko , deportiert
werden sollen . Bon amerikanischer Seite wurde
von dem Juden Lehmann als Leiter de» so¬
genannten Hilfskomitees jedoch festgestellt, daß
der Abtransport infolge des Fehlens von
Schiffen erst später vor sich gehen könne . Be¬
zeichnend ist . daß sowohl England wie auch die
Bereinigten Staaten e» strikte ablehnte, die
Polen in ihr Gebiet aufzunehmen.

Iranisch -amerikanischer .Zrenndfchaftspakt*
* Srzernm , 9. April . Der neue USA .-Ge-

sandte in Teheran wurde am 8. April vom
Ministerpräsidenten Duheily in eineinhalb¬
stündiger Audienz empfangen, an der auch der
USA . - Finanzberater Dr . Millspaugh teil¬
nahm. Nach dieser Unterredung empfing der
Ministerpräsident den englischen Gesandten zu
kurzen Besprechungen.

Am gleichen Abend gab baS Jnfor -
mationSamt eine Erklärung ab , wonach alle
Vorbereitungen für den Abschluß eine » ira¬
nisch - nordamerikanischen „Freund - .
schaftspakteS " getroffen feien . Gleichzei¬
tig veröffentlicht die offizielle Regierungs¬
zeitung „Ruz" einen Artikel „Die iranisch¬
amerikanische Freundschaft" , worin insbeson¬
dere der angeblichen „wertvollen" Tätigkeit der
USA .- „Berater " gedacht wird.

Also ist eS den USA . nunmehr gelungen. I
a« der Ausbeutung Iran » ihren Anteil auf
Soft « » Englands »u erlang « . 1

Krieg dem Akienkciege!
Nur noch kriegswichtige Eingaben •— Erlaß des Reichswirtschaftsministers

gegen Aktenleerlauf
Rd. Berlin , 9. Aprjl . Der Krieg gegen den

Aktenkrieg ist in einen neuen Abschnitt ge¬
treten. Die Wirtschaft hat lange der Bürokratie
vorgeworfen, daß sie unnötig ' Papier ver¬
pulvere, jetzt drehen die Behörden den Spieß
um und beweisen den Firmen , daß sie einen
überflüssigen Aktenkrieg führen.
Der gewissermaßen unbeteiligte Staatsbürger
vernimmt 's mit Genugtuung , denn er ist auS
Passion ein Feind jeden Aktenkrieges, nach
dem Grundsatz : Schriftsätze müssen sein, aber
je weniger desto bester.

Der Reichswirtfchäftsminister ist
eS, der in einem Erlaß den Firmen vorrechnet ,
wie viele ihrer Eingaben nicht mehr als kriegs¬
wichtig gelten können und deshalb tunlichst
unterbleiben sollten . Bor allem sei keine Zeit
mehr, überflüssige Pr «stigekämpfe auszufech¬
ten. Wenn ein Unternehmen vollbeschäftigt sei,
dann brauche es sich nicht mehr um Anteile
und Federführung in irgendeinem Konsortial-
geschäft zu raufen . Am wenigsten seien solche
Machtkämpfe berechtigt , wenn daS Unterneh-
men gleichzeitig in Eingaben über Mangel an
Arbeitskräften klage .
Beschwerden, die sinnlos find

Kraft - und Zeitvergeudung ist es in den
Augen des Ministers , wenn die Vertreter der
Firmen im Ministerium vorsprechen , um
gegen Bescheide von Reichsstellen zu protestie¬
ren, auch wenn es sich nicht um unbedingt
kriegswichtige Angelegenheiten handelt. Be¬
schwerden gegen die Entscheide von Leitstelleu
der staatlichen Wirtschaftsführung werden
künftig ebenfalls nur noch angenommen, sofern
si« Vorgänge betreffen, deren Vernachläs¬
sigung die kriegswirtschaftliche Leistungsfähig¬
keit beeinträchtigen würde. Anträge auf Er¬
höhung von Lieferungsquoten und Rohstoff -
kontingenten gelten gleichfalls als sinnlos,
wenn sie nur erfolgen, weil ein Unternehmen
in dem betreffenden Produktionssektor nicht
hinter einem gleichrangigen Unternehmen zu¬
rückstehen will .

Wir verstehen recht, wenn wir annehmen,
daß Eingaben und Beschwerden ihre Daseins¬
berechtigung behalten, wenn das betrofsen«
Unternehmen überzeugt ist, zum Schaden
der Rüstungsproduktion benachteiligt
zu sein. Schreit es aber nur aus Prestige¬
gründen nach zusätzlichen Aufträgen, dann
bleibe lieber ungesagt, waS doch nur für ewige
Zeiten unter «inem Aktendeckel verschwindet .
Nachdem General von Unruh durch die Mini¬
sterien gegangen ist, dürften die Arbeitskräfte
dünn gesät sein. Nur noch die Schriftsätze kön¬
nen behandelt werden, die zur Mehrung der
Waffenproduktion führen.

Den Unternehmen geht eS schließlich genau
so, wie den Ministerien : sie haben ebensowenig
Seit für einen Rattenschwanz von Fragebogen.

emäß ihrer eigenen Einstellung zum Akten¬
krieg werden sie deshalb Verständnis für die
Mahnung des Reichswirtschaftsministers haben .
Sollte jedoch eine Firma unbelehrbar sein , so
droht ihr der Reichswirtschaftsminister mit
zeitweiligem Ausschluß von der Produktion ,
Kürzung der Verarbeitungsquoten und der¬
gleichen. Unter den Linden kann man, wie zu
vernehmen ist , auch schweres Geschütz auffahren,
aber jedermann ist überzeugt, daß keine Stra¬
fen verhängt werden müssen. Denn der Erlaß

des Ministers trifft völlig mit dem allgemei¬
nen Empfinden überein.

Nach dem Kriege renkt sich alles wieder ein
Wer würbe nicht begreifen, daß sich in nor¬

malen Zeiten ein Unternehmen gegen jede Art
von Vernachlässigung wehrt, sobald gleich¬
rangige Firmen reichlicher mit Rohstoffquoten
versehen werben, aber wir haben nicht normale
Zeiten, wir bestndeu «ns im vierten Kriegs-
jahr.

Es gibt große und kleine Unternehmen, die
ihre Pforten ganz schließen mußten. Dagegen
helfen keine Eingaben, wenn erst einmal die
Würfel gefallen sind .

Angesicht» so schwerer persönlicher Opfer
sollte es kein beschäftigtes Unternehmen geben ,
das «inen Aktenkrieg um Quoten führt , die
eS im Augenblick nicht braucht oder deren
Ausbleiben die Kriegswirtschaft nicht gefähr¬
den. Nach dem Kriege renkt sich alles wieder
ein . Dann sollten zuallererst d i e Firmen zum
Zuge kommen , die stillgelegt wurden, und dann

mögen auch alle Prestigefragen , soweit sie für
gesunden Eifer Zeugnis ablegen, wieder ihr
Recht haben. Inzwischen herrscht in der
Kriegswirtschaft BefehlSzustand.

Die „wirkliche Unternehmer-Znitiative -
Wie soll aber die Unternehmerinitiative er¬

halten bleiben?, kommt ein Einwand . Der
private Sektor der Wirtschaft ist fast ganz ein¬
geengt . Im übrigen beginnt Initiative „Zu¬
hause" , zuerst im eigenen Werk . Produktions¬
vereinfachungen, Rohstoffeinsparungen und der¬
gleichen sind die großen Mittel zur Heilung
dir rheumatischen Stellen unserer Wirtschaft .
Hier zuerst muß die unternehmerische Jnitia
tive sich mit nimmermüdem Sinn entfalten , -
und die Rohstoffeinsparung beginnt bei den un
geschriebenen Eingaben. .

EK. 2 für ein« DRK .-Schwester
* Berlin , 9. April. Der DRK .-Schwester

Magda Darchinger , DRK .-Schwesterschaft
München , wurde als fünfte deutsche Frau das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen. Sie hat sich
bei der Bergung von Verwundeten eines La¬
zaretts im Operationsgebiet während eines
feindlichen Luftangriffs durch besonders tapfe¬
res Verhalten ausgezeichnet und wurde hierbei
selbst schwer verwundet.

Auf der Flucht vor de Gaulle
Das abenteuerliche Schicksal eines französischen Offiziers

O Paris , 9. April . In der Wochenzeitung „La
Gerbe'" wird die ausführlicheSchilderung eines
höheren französischen Offiziers namenS d e
Casteyroux veröffentlicht, der sich lange
Zeit in der Umgebung von Exgeneral de
Gaulle in London aufgehalten hat und dem eS
gelang, über Französisch - Westafrika und Por¬
tugal nach Frankreich zu entkommen .

Als im Juni 1949 der Waffenstillstand be¬
schlossen wurde, befand sich der französische Offi¬
zier in Syrien .

'
,Da das französische Offiziere

korps nur englische Nachrichten erhielt , glaub¬
ten die Offiziere, ihrem Vat«rlande einen
Dienst zu erweisen, wenn sie sich den Englän¬
dern als Soldaten zur Verfügung stellten . Mit
einer kleinen Gruppe von Kameraden begab
sich de Casteyroux nach Haifa und stellte sich
dort den Engländern zur Verfügung . Am näch¬
sten Tage erfuhren er und feine Kameraden
von dem britischen Angriff auf die französische
Flotte bei Mers el Kebir. In diesem Augen¬
blick fühlte de Casteyroux, wie er erklärte , daß
auch er von den Engländern betrogen, werden
würde, sah aber im Augenblick keine Möglich¬
keit, sich den Briten zu entziehen. Er wurde
nach Aegypten geschickt und glaubte hier in b«
Gaulle den Mann zu sehen, der Frankreich vor
dem Untergang retten könne . Durch Vermitt¬
lung der Engländer wurde er auf «inem gro¬
ßen Schiff nach Glasgow befördert. Danach , in
London angekommen , meldete er sich sofort bei
dem Stabschef de Gaulles . Ihm , der mit den
größten Erwartungen nach London gekommen
war , wurde hier ein Empfang zuteil, der auf
ihn wie ein Schlag ins Gesicht wirkte. Auf feine
Meldung hin wurde ihm nämlich nur erwidert,
daß er bester getan hätte, dort zu bleiben, wo¬
her er gekommen sei .

Während s«in«S Aufenthalte» t« London
machte de Casteyroux über die Umgebung und
die engsten politischen Berater von de Gaulle
aufschlußreiche Feststellungen. Er sah sehr bald,
daß die engste Umgebung deS BerrätergeneralS
fast ausschließlich aus Juden oder ehemalig««

USA .-Truppen besetzten Südarableu
Armen ein Opfer des USA .-Imperialismus — Die alten Erpresser Methoden angewendet

W.L . Rom, 9. April . Die südarabischen Hä¬
fen von Mokka und H o d e i b a wurden von
USA . -Truppen besetzt , die mit HilfSkriegS -
schiffen von Maffaua in Ostafrika über daS
Rote Meer transportiert wurden . Diese Ge -
waltmaßnahme soll eine Art von Faustpfand
Washingtons gegenüber der Haltung des
Jemen barstellen.

Die Besetzung wurde durchgeführt, um die
Forderungen der gegenwärtig in der Haupt¬
stadt des Jemen weilenden nordamerikanischen
Kommission zu unterstützen. Diese traf vor
einigen Wochen im Daana ein, um mit dem
Herrscher Imam Jahia Verträge abzuschlie-
ßen , die das Gebiet des Jemen praktisch unter
nordamerikanische Kontrolle stellen und die
Bodenschätze dieses arabischen Staates den
USA. ausliefern . Als die Verhandlungen sich

infolge der ablehnenden Haltung des Imam
in die Länge zogen , wurden die nordameri¬
kanischen Truppen gelandet.

Bei den USA .-Forderungen handelt eS sich
in erster Linie um die Gewährung von Oel-
Konzessionen im Jemen . Zugleich versuchte
die nordamerikanische Kommission , den Imam
Jahia das Angebot auf eine sogenannte „Mo¬
dernisierung" des Jemen mit Hilfe der USA.
aufzudrängen . Die nordamerikanische Kom¬
mission war von Anfang an von amerikani¬
schen Soldaten „begleitet", die angeblich für
den Schutz der Delegierten zu sorgen hatten,
tatsächlich aber die WirtschaftSerprestung deS
Jemen durch Einschüchterung unterstützen soll¬
ten. Als der Imam Jahia nicht darauf ein¬
ging, erfolgte die Landung amerikanischer
Truppen in Hodeida und Mokka .

Mitgliedern der Volksfront bestand , und daß
dieser Kreis de Gaulle hermetisch von seiner
anderen Umgebung abschloß.
De Gaulle — Werkzeug der Juden

Wi« de Casteyroux erzählt, bestanden um
de Gaulle drei Kreise von Anhängern . Zunächst
in seiner unmittelbaren Umgebung di« Juden
und Bolksfrontler , die den größten Einfluß
auf ihn ausübten . Ein zweiter Kreis bestand
auS Franzosen , die mit ihren Familien in
England lebten oder dort ihr Kapital investiert
hatten . Viele von ihnen hatten sich nur des¬
wegen de Gaulle angeschlosten, weil si« keine
Möglichkeit hatten , nach Frankreich zurückzu -
kehren . Der dritte KreiS umfaßte Offiziere und.
Soldaten , die sich dem General aus einem fal¬
schen Patriotismus angeschlosten hatten und
dabei nichts zu verlieren , aber alle» zu gewin
nen hofften .

Die Juden um de Gaulle hatten ihre ur¬
sprünglichen jüdischen Namen abgelegt. Leute ,
die früher Goldberg oder Levy hießen, nannten
sich jetzt Saintandre , Sancerre , Fonenat ober
La Fillette . Wi« einer dieser Juden Casteyroux
erklärte , hatten sie das nur getan, um sich zu
tarnen und ihre Familien in Frankreich vor
Represtalien zu schützen . In dieser Umgebung
wurde eS Casteyroux, der mit den besten Ab¬
sichten nach London gekommen war , sehr bald
klar, daß oe Gaulle nur ein Werkzeug in
den Händen der Juden und Englän¬
der war . Et verlangte deshalb, nach Frank¬
reich entlasten zu werden. Daraufhin wurüe er
vor die Wahl gestellt , entweder nach Fran -
»ösisch -Aequatortalafrika ober in die Gefangen¬
schaft zu gehen .

Drei Wochen im Tower gefangen
Er lehnte zunächst ab , auf diese Forderung

überhaupt einzugehen. Als Antwort darauf
wurde er verhaftet und drei Wochen im Tower
gefangen gehalten. Schließlich gab er nach und
wurde nach Brazzaville abgeschoben. Hier stellte
man ihn erneut vor die Wahl, bei de Gaulle
zu bleiben oder in ein Konzentrationslager zu
gehen . Casteyroux weigert« sich standhast , wei¬
terhin de Gaulle zu dienen, worauf gaullistische
Offiziere ihn in ein Konzentrationslager ein¬
lieferten , das sich 390 Kilometer weiter im In¬
nern des Landes befand . Hier befand sich außer
ihm eine Reihe von Landsleuten , die wie er
ihrem Vaterlande die Treue halten wollten.
Da bas Lager nur 289 Kilometer von der
Grenze von Portugiesisch -Guin«a entfernt und
sehr schlecht bewacht war , gelang eS Casteyroux,
auf portugiesisches Gebiet zu entkommen und
sich dort über Portugal und Spanien nach
Frankreich zu begeben .

Britische Admiralität gibt Verlust des
Zerstörers „Harvester" bekannt

* Stockholm , 9. April . Laut Reuter bedauert
der Rat der Admiralität bekanntgeben zu
muffen , daß der Zerstörer „Harvester" bei her
Verteidigung eines Geleitzuges im Atlantik
im vergangenen Monat torpediert u nü ver¬
senkt wurde.

Eindrücke von der luvefischen Abwehrschlacht
Von Kriogsbsried tsr Claus 8sidort

PK . Im weißen Schloß der Division weht die
kühle Luft hoher Stäbe . Der RegimentSadju-
tant , ein freundlicher Württemberger , kann sich
schon etwas mehr mit einem abgeben . Auch
er hat in Tübingen studiert. Studentenerinne¬
rungen werden ausgetauscht. Draußen vor
dem Gutshof schreien die Tragtiere ohren¬
betäubend. Auf den Stufen der Freitreppe
sitzen müde Landser und warten auf ihren
Abtransport . Ein Wagen kommt , der weiter
nach vorn fährt und nimmt einen mit.

Beim Bataillon ist der Empfang geradezu
herzlich. Eine im Rucksack sorgsam gehütete
Flasche Rum wird dankbar entgegengenom-
men. Alkohol wärmt und tut wohl nach wochen¬
langem Aufenthalt in den nassen Wäldern . Das
letzte Quartier , rin kleines Bauernhäuschen,
wurde einen Tag , nachdem es ausgegeben ,
durch Artillerievolltreffer zerstört. Der Kom¬
mandeur. ein junger , frischer Hauptmann , hat
dafür einen sechsten Sinn , wann es Zeit ist , zu
räumen . Im Augenblick herrscht Ruhe im Ab¬
schnitt. Die Männer schanzen und decken die
Erdbunker mit dicken Eichenbalken und Eisen¬
bahnschienen zu . Aber, irgendetwas liegt in
der Luft. Ruhe vor dem Sturm . ■

Ein Posten meldet seltsamen Feuerschein am
Horizont. Weit hinter den Bergen steht man
MündungSfeuer aufblitzen . Die Richtung, aus
b«r daS Feuer kommt , ist beunruhigend . Ist
der Feind dort hinten gelandet, ist er dnrch-
gebrochen? Die Beobachtung wird dem Regi¬
ment gemeldet . Im übrigen heißt es, abwarten .

In der Nacht schiebt der Tommy Trymmel -
feuer, stundenlang, ohne Pause . Die Unter¬
kunft zittert und hebt , bleibt aber wie durch
ein Wunder unversehrt. Der neue Tag . der
trübe über de» Korkeiche» aufsteigt, bringt

teilweise Gewißheit. Der Feind ist im Nachbar¬
abschnitt eingebrochen . Er hatte dort gegen eine
Kompanie von uns ein ganzes Regiment Fall¬
schirmjäger im Erdkampf eingesetzt. Die Lage
wurde brenzlich . Der Hauptmann begibt sich
in die vorderste Linie, zum Granatwerferzug ,
der auf einer Waldhöhe liegt. Die feindliche
Artillerie beharkt uns gehörig. Riesige Eichen
knicken zusammen wie Streichhölzer. Eine
Meldung jagt die andere. Verwundete Kame¬
raden und gefangene Engländer kommen an¬
gekeucht und werden nach rückwärts gewiesen .
Leichtverwundete werden als Melder eingesetzt.
Man braucht jeden Mann .

In keinem Augenblick verliert der Haupt¬
mann seine Ruhe und seinen Galgenhumor.
Er setzt die Granatwerfer gegen die Fallschirm¬
jäger ein. Das hilft. Wieder ein Melder : „Der
Tommy geht stiften I" Die Gefahr ist gebannt.

Aber anderswo klappt eS anscheinend nicht.
Befehl vom Regiment : Die Straße zur Küste
ist zu sperren ! Aus Männern des BataillonS -
stabes und erst heute früh eingetroffenem Er¬
satz wird ein Zug zusammengestellt . Ser diese
Aufgabe übernimmt . Der Bataillonsgesechts-
stand wird zur Verteidigung eingerichtet. Alle
wertvollen Geräte werden nach hinten ge¬
schafft . Der junge Oberarzt , vom Sumpssieber
geschwächt , hat alle Hände voll zu tun . Die
Tragen gehen aus . Au » Zeltbahnen und Lat¬
ten werden neue hergestellt . Ein Verwundeter
stöhnt . Neben ihm röchelt ein Engländer . Die
letzten verfügbaren Wagen schaffen die Ver¬
wundeten nach hinten.

In dieses Inferno hinein kommt ein Unter¬
offizier mit der Feldpost. Man hat jetzt wenig
Zeit dafür. Aber .der Bataillonskommandeur
macht sei » Päckchen auf. Und waS findet er

darin ? Einen Brief seiner Braut mit einem
Gedichtbanü von Morgenstern . Und daS un-
wahrscheinliche geschieht: Der Hauptmann
schlägt das Bändchen auf und liest seinen er¬
staunten Männern ein Gedicht von Morgen¬
stern vor ! Wieviel innere Ausgeglichenheit ge-
hörp dazu, in solch einer zum Zerreiben ge¬
spannten Situation ein Schalksgedicht zum
Vortrag zu bringen !

Aber, schon kommt wieder ein Melder. Der
Kommandeur liest den Befehl : Liest ihn noch¬
mal, flucht und springt auf. Das Regiment
befiehlt Absetzen vom Feind. Es geht zurück!
Der Hauptmann trifft in Sekundenschnelle
seine Anordnungen. Der Adjutant und bi«
Nachrichtenmänner bekommen zu tun . In kaum
einer halben Stunde ist alles marschbereit . Es
kann losgehen. Noch brennt die Lampe auf
dem Tisch. Mit symbolischer Geste haut sie der
Kommandeur mit seinem Stock in Stücke . Die
Flamme erlischt. Dunkel wird es um uns . In
musterhafter Ordnung geht eS hinaus in die
Regennacht. Kilpmeter um Kilometer werden
schweigend zurückgelegt . Bis der Mond hinter
Wolken zum Vorschein kommt und die fremd¬
artige Landschaft mit seinem milden Glanz ver¬
klärt. Die neuen Stellungen sind erreicht . Ara¬
ber kommen aus ihren Hütten und bringen
sich in Sicherheit. Weithin tönend erschallt ihr
Ruf . von Hütte zu Hütte , von Berg zu Berg .
Die Nachbarn zu warnen . „Der Islam ist eine
große Trommel ", hat einmal ein Orientkenner
gesagt . Man findet es hier bestätigt. Wir da¬
gegen suchen vorläufigen Unterfchlupf in einem
regenfeuchten Zelt , auf Stroh und nassen Tek-
ken. Der Kommandeur geht ins Gelände, Hie
neue Stellung zu erkunden. Der Feind ist
noch weit. Nur vorsichtig tastet er sich heran.
Er soll nur kommen . Hier wird er sich die
Zähne ausbeißen . Hier werden viele sterben
müffen in den ewig grünen Wäldern , im er¬
sten Schein der Frühlingssonne . Für manche
wird es das Ende sei». Ein tödlicher Frühling .

dfäitgqwfwglt
Der Führer hat dem kroatischen Staat »'

führer Ante Pavelic zum kroatischen Nation»
tage am 19. April mit einem in herzliche»
ten gehaltenen Telegramm seine Glückwüniw
übermittelt . . .

Die Regierung deS Libanon m
bekannt, daß während der Zuteilung der ne
Lebensmittelkarten die Bevölkerung die Strap
nicht betreten darf. -

DerSowjetbotschafterin Tehera
richtete im Namen Stalins an di« „Gesellsch
der Freunde der Sowjets im Libanon , »** .„
der bolschewistischen Agitation sehr rührig
einen Dankbrief für die bewiesene Freu»
schaft und geleistete Hilfe.

DaS japanische Lazaretts m '• '
„Uraru Maru ". das deutlich alS solche» S°
kennzeichnet war , wurde am 3. April t» . "
Gewässern der Insel Neu-Mecklenburg
Bismarckgruppe von einem feindlichen 8 **"
» eug angegriffen. .

Die französische Regierung m» o
chinesische Nationalregierung davon in » er»
niS gesetzt , daß sie ihre Verwaltungsrxchte
der internationalen Konzession von « w
ausgibt.

Der nalio ^ alchinesische
minister , der alS Sonderbotschafter »
Hsingking abgereist ist, traf mtt den übrig
Mitgliedern der nationalchinesischen Freuo ^,
schaftS -Mission für Mandschukuo am 8.
in Dairen ein. .

Ein rumänisch - italienischer Kü
t u r v e r t r a g ist zwischen dem ruwaui 'w
Kultusminister Petrovitsch und dem ttalre
schen Gesandten Scoppa qm Donnerstag um
zeichnet worden.

Zwischen der Türkei und
wurde ein Wirtschaftsabkommen abgeschlost

Zum spanischen Militärattache
Tokio ist der Oberstleutnant des Generalstaor» '
Navarro Jbanez ernannt worden. ^

Der ErnährungSkommtfsnr
Palästina kündigte neue Kürzungen
Rationen an . ,

In Ser schottischen Stadt St .
dr ews sind 117 Personen an Arsenvergift»
erkrankt, zwei sind bereits gestorben . ® ,e •
Londoner Presse hierzu mitteilt , waren »
bisher noch ungeklärten Gründen
Mengen Arsenik in »um Verkauf angeboren
Wurst gelangt. , ,

Tausende von verbrannt e n » ^
schen wurden - vom Meer an die KuNe .
Coquimbe angespült, wird auS Santiago
Chile gemeldet . Eine Untersuchung bet
ergab, daß sie starken elektrischen Entladung
am Meeresboden oder einer Erscheinung ,
konischen Ursprungs zum Opfer gefallen >
wüsten .

Der Verlust von 2999
die für die USA .-Truppen im Mittleren .^

"
bestimmt waren , durch feindliche Einwirr
wirb jetzt gemeldet . t

Zwischen Kroatien und
Schweiz wurde ein Abkommen über
Waren -' und Zahlungsverkehr beider La«
abgeschlossen.

C&VÄ MM * rfff **
Di« Gültigkeit der « ohlenkarte»

Die Mitteilung über die GültigkeitSba»
der Reichskarten für Kohle ist vielfach 0 j et
mißverstanden worden, daß damit m . ,e
Gültigkeit der örtlichen KohlenbezugSairsw ' >
ein« Acnberung eingetreten sei . Di «!
nung betrifft tatsächlich nur di« R e i ”LrJ
ten für Kohle , di« in bestimmten
ausgegeben werden, u. a. für den amvum
Gewerbetreibenden, Schiffer, Bauunterneo
einquartierte Wehrmachtangehörige uno » ^
kuierte. Diese Reichskarten für Kohle, 1
sie bi» zum 81 . März 1948 ausgegeben wu^ .
verlieren mit dem 89. April 1943 »b"
tigkeit . .
Handwerker-Arbeitsgemeinschaften 3***

von Fliegerschäde » ^
Zur weitere Intensivierung de» Handw ^

einsatzes bei der Abwehr von Flieger !« "
hat der Reichshandwerksmeister etn« ® ji«
nung erlaffen. Sie bestimmt , daß mle
Beseitigung von Fliegerlck "/ -Mge«
Frage kommenden Betriebe zu leistungöio * Ae«
Arbeitsgemeinschaftenmit Leistung »- un ^
samthaftung zusammenzuschließen I»»®» ® qeii
im Glaserhandwerk schon längere
der Fall ist . . , . . . - ,8If

, Die Anordnung gilt für folgende
Handwerkszweige : Maurerbad
und Baugeschäfte , Zimmerhandwerk, ^
teur -, Gipser- und Putzerhandwerk, Da« o

^ ^ ^
Handwerk , Malerhanbwerk , Elektroyan .
Bauklempnerhandwerk, Zentralheizung
Handwerk , Rohrlegerbetriebe , Bamw g ie
Tischlerhandwerk und Gerüstbaubetrie
bezweckt einen rationellen Einsatz "' " jisjeii
werkS bei der Beseitigung der Fliege

Jeder Handwerker wird dieser kr/eg
te Maßnahme , bei b«r auch weiterhin.
trieblich « Selbständigkeit aufrechterhalten»
Verständnis entgegenbringen.

Aendernng der ZuständigkeitSvereî . ^
der Bevollmächtigte» für de » Nah»

Auf Grund des 8 22 der BO . über di- m
verteidigungskommiffare und die -. pgeHi*
lichung der Reichsverwaltung vom i» - „ mit
6er 1942 hat der ReichsverkehrsmiNlNcr ^ .
Zustimmung deS Beauftragten fö<
jahreSplan , des GeneralbevollmaMigt jei«
die Reichsverwaltung, deS Leiters der v t
kanzlei und des Chefs deS Oberkommano ^
Wehrmacht folgende Aenberungen t« p
lichen Zuständigkeitsbereichen der ®
tigten für den Nahverkehr lNbv.)

ES kommen die bisher vom Nbv . W
betreuten Kreise : Mosbach , I-Stadt
bcrg -Stabt und - Land und Mannheim ^
und -Land zum Nbv . Karls ruh e. ^ gevoll-
Bezeichnung „Minister deS Innern ^
mächtigter für den Nahverkehr - ; ö$ in
den Chef der Zivilverwaltung im E" »"
Karlsruhe . ' ,

Heute aut Seit « 5
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ftrtidf von dergrölenGeleilzugfdiladrt
^ Torpedos treffen englisdien Zerstörer / Von Kriegsberichter \Yilli Beilstein

$W Wochen kreuzt daS N-
im Nordatlantik.

Seen . Hagel und
ierbvm^^ br. Wasserbomben . Flie -
^0lken-«

E" T und kaum einen
iaz I » « mehr am Leibe,
den . m, tägliche Brot gemor¬
st,, »j, tagelanger, verbiffen ge-
z«, »I . uurke Sicherung und ge-

^ rte Wetter geführter
ttt »

" ° ugriff liegt schon hin-
Uygy Ein Tanker von« RT. ging , von zwei Tor -
sührt . ^ troffen , auf Tiefe. Dann
«Niter w - Kurs hinaus bis dicht
®0« ier

ÖÄ 6 - lolat das

Moz
e

Fährte eines neuen
!? u g e s , an dem bereits' Kameraden stehen.Ä ta Nordatlantik im März.
«Hen fliegen vor den

sich? ' *trrg« von Wasser wälzen
«vU

"L » den Turm . Gischt sprüht
tz«, ^ rurm mitgeriffen, über di«
!ch>,»,n . Voraus an der Kimm
»uz,î .dchatten . eine Menge, gut
tzy^^ uuchen jedesmal, wenn das
loch- , ? °u der schweren Dünung
hex ^ ragen wird und der Mond
t«ht jagenden Wolken durchbricht. ES

j Angriff. Jeder im Boot weiß baS.
n»lj . ® Brücke spähen Sie Gläser in die
Sotf, ^ ucht. ES gilt zunächst, ungesehen die
««tto, - Irrung schneller Zerstörer und Kor-
«>» ^ durchbrechen. Da zuckt plötzlich

. 11 Lichtblitz mitten aus dem
schon^

' geschloffen fahrenden Gelertzug, und
dkdo, "evt das Schiff , das von den Tor -
tolen ? .tte§ anderen Bootes getroffen ist, in

, «r «» x Summen. Ein Tanker . Minuten dauert
Brand hat das ganze Schiff erfaßt

l«» . "
_uhe»d liegt die brennende Riesenfackel

Fdndllehw Geleitzug im Atlantik
ln breiter Front» umkreist Ton ihren Sicherungsfahrzengen,
überqueren die Geleitzfige des Feindes , wie dieses Bild aus
einer englischen Zeitung zeigt , den Atlantik . Aber unsere
U-Boote greifen diese großen Schiffsansammlungen unent¬
wegt an und halten reiche Ernte ftnter ihnen, so daß oft
nur klägliche Reste dieser Geleitzüge ihren Bestimmungs¬
ort erreichen. Scherl-Bilderdienst-M.

dort oben ihre Angriffe. Aber dafür kracht»
auch schon von weither die Detonationen neuer
Torpedos , die andere deutsche U-Boote auf die
Geleitschiffe schossen. Dafür kann mau schon
mal ein wenig durchgeschüttelt werden, kann

'>>st
ltt **er hochgehenden See — dann reißt

i «»sein ^ Eure Detonation das ganze Schiff
itj, n ^ . und der Feuerschein springt in

wichen Himmel bis zu den Wolken ,
." leuchtet ist im Umkreis von vielen

g
* "er Kampfplatz .

haben die Männer auf dem Turm
^ gNtt

° es, das sich anschickt, ebenfalls zum
strsoslv vvrzustoßen , das grausige Schauspiel

i Ni»»! » Du reißt sie der Ruf des Backbord -
l *i »

*
, herum : Backbord voraus

! l ' cher Zerstörer ! Bruchteile von
! u , und alle sehen den Feind , der mit

& in» auf das U-Boot losprescht , das
itzl- l- Widerschein der himmelhohen Feuer -

! 7Ü v.Aer deutlich abhebt . Alarm ! Runter in
t«r»,^ er Schon fallen die Bomben. Eine
Sin», uoßt zu dem Zerstörer, neue Waffer -
V -»

" schütter» serienweise den Boots -^ Immer wieder von neuem fahren die

Bomben nehmen, die den Kameraden gelten
sollten , die sich jetzt wie Wölfe auf die Frachter
stürzen . Das ist nun mal so im Rudelangriff
auf Großgeleite.

Tage später : U. . . . T hat wieder Kurs
auf ei » Geleit , das feit drei Tagen er¬
folgreich angegriffen wurde. Es geht gegen
Morgen. Bald mutz der Standort der ostwärts
steuernden Schiffe erreicht sein . Gerade hebt
sich im Osten die Sonnenscheibe über den Hori¬
zont . Da voraus , im ersten Licht des TageS ,
ein englischer Zerstörer . Er hat uns offenbar
noch nicht gesehen, folgt stur seinem Kurs . Also
noch dichter heran. Und dann ist auch keine
Sekunde mehr zu verlieren . Drei Aale zischen
aus den Rohren . Duell auf hoher See . Kampf
dem Feind , der uns so oft schon mit seinen
Wafferbomben beharkt hat. Jetzt ist der Augen¬
blick der Vergeltung gekommen . Und da krachen
auch schon drüben zwei Explosionen ,
zwei Treffer . Kurz danach eine starke De¬
tonation , Wafferbomben wohl, die mit hoch¬
gingen. Und dann eine weitere. Es mutz die
Munition gewesen sein . Als die hohe Qualm -
ünd Rauchsäule verflogen ist, ist von dem feind¬
lichen Zerstörer nichts mehr da , als ei «
breiter Oelfleck und weithin über das
Waffer verstreute kleine Wrackstücke .

Am nächsten Tag meldet die Sondermeldung
den bisher größten Erfolg gegen einen feind¬
lichen Geleitzug, die bisher größten und er¬
folgreichsten Kampfhandlungen des Untersee¬
bootkrieges überhaupt : 32 Schiffe mit 204000
Bruttoregistertonnen und ein feindlicher Zer¬
störer versenkt . Als das Boot in seinen Atlan¬
tik-Stützpunkt einläuft , flattert am Sehrohr
auch ein Wimpel, der auf der einen Seite die
englische Flagge und auf der anderen die Sil¬
houette des versenkten Zerstörers trägt .

5

Im Osten hat die Schneeschmelze eingesetzt '
Die Feldflugplätze stehen tagsflber unter Wasser, das »ich nachts wieder in eine spiegelnde EisfUche ver¬
wandelt. Dennoch starten tmd landen die deutschen Flugzeuge bei ihren unermüdlichen Einsitzen gegen die
Bolschewisten . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Mayer , HH. . Z .)

General „Dapperfuffo, , / Von
Dr. WoUdieter von Langen , Rom

Während der Kämpfe vor Valona im De¬
zember 1940 inspizierte ein italienischer Gene¬
ral eine dem starken griechischen Feuer auS -
gesetzte Vorpostenstellung seines Abschnitts .
Der Postenführer, ein Alpini -Unteroffizier,
der sah, daß der General verweilte, hielt eS
für nötig, auf die schweren Feuerüberfälle mit
den Worten aufmerksam zu machen : «Herr

veiler der Volksgemefnsdiatt
Unmittelbare Mensdienführung auf breitester Grundlage — Die Arbeit des Zellen- nnd Blockleiters der Partei

^
^ach rweijfihrlgei Frontdienstzelt

« „ ®*h«s der erfolgreichsten deutschen Unterseeboote
Sw Heimat zurück. Stolz trügt es die GessroS-^ **angsziffer am Turm.

Aufnahme : Kriegsberichter Wenig , Ad. , Z.)

Im allgemeinen wissen wir nicht viel von der
Arbeit der Männer , die in der Erfüllung der
täglichen kleinen und kleinsten Aufgaben, die
aus der Volksgemeinschaft an sie herangebracht
werden, den Ortsgruppenleiter entlasten und
bei der Durchführung seiner Arbeit unter¬
stützen. Die Partei ist verantwortlich für alle
Vorgänge innerhalb der Volksgemeinschaft , je-
der Vokksgenoffe weiß heute , daß er sich ver¬
trauensvoll mit allen seinen Nöten, feinen
großen und kleinen Sorgen , die oft persönlich¬
ster Art sind, an die Hoheitsträger der Partei
wenden kann. Die kleinste Gemeinschaft dieser
großzügig aufgebauten Organisation ist der
Block , dem innerhalb der Ortsgruppe besondere
Bedeutung zukommt . Alle Voraussetzungenfür
eine erfolgreiche Arbeit der Betreuung , Bera
tung und Führung aller Volksgenoffen schaffen
die Block- und Zellenleiter . In langjähriger
Arbeit haben sie sich die unmittelbare Verbin¬
dung zu jedem einzelne» Menschen in ihren
Häusern geschaffen, sie kennen und wiffen um
seine Nöte und Sorgen . Sie helfen meist von
sich aus in der praktischen Unterrichtung durch
ihre Haltung und durch ihr aufrechtes Vorbild
und leisten damit wertvollste politische Arbeit.
Vertrauen Ist alles

Voraussetzung für eine solche erfolgreiche
Arbeit ist , baß sich d;r Blockletter das Ver¬
trauen seiner Volksgenoffen erworben hat.
Durchschnittlich hat er vierzig biS fünfzig Fa¬
milien in seinem Häuserblock. Der Zellen¬
leiter , der dem Ortsgruppenleiter unmittelbar
untersteht, faßt in seiner Betreuungsarbeit
fünf bis sechs Blocks zusammen. Er ist die
Führungsperson zwischen dem Ortsgruppen¬
leiter und seinen Blockleitern. Zweimal in der
Woche bespricht er auf der Ortsgruppe alle
Fragen und neuen Aufgaben, die täglich aus
allen Gebieten von der politischen Führung be¬
arbeitet werden, um sie mit entsprechenden Hin¬
weisen an seine Vlockleiter weiterzugeben.
Zusammen beraten sie dann, wie im einzelnen
dem ober jenem Volksgenossen zu helfen ist.

Bei einer Unterredung über das weite und
vielfältige Aufgabengebiet sagt ein Zellen¬
leiter : „Meine Freizeit gehört dieser Betreu¬
ungsarbeit "

, und die Blockleiter sind gleich¬
falls in Erfüllung ihrer Aufgaben ständig
unterwegs . Da gibt es die Betreuung der
Soldatenfrauen , denen die Blockleiter vor allen

. Dingen helfend und beratend zur Seite stehen.
„Wir sind ja auch in ständiger Verbindung mit
unseren Frontsoldaten , und da müffen .wir bei
unseren Feldpostbriefen doch immer nur Gutes

von daheim berichten können!" sagt ei« Block¬
leiter im selbstverständlichen Ton.
Stoßtrupp der politischen Idee

Bei der Freimachung der Arbeitskräfte für
die Notwendigkeiten des totalen Krieges find
die Zellen- und Blockleiter, wie immer bei
umfassenden Neuregelungen innerhalb der
Volksgemeinschaft , stark beteiligt. Die gesetz¬
liche Regelung unterliegt zwar dem Arbeits¬
amt, aber darüber hinaus gibt es doch auch
noch Frauen und Männer , die nicht unbedingt
unter die Verordnung fallen und die bann erst
nach Rücksprache mit ihrem zuständigen Block¬
leiter die Dinge klar übersehen und sich ent¬
scheiden . „Mutz ich meine Hausangestellte von
selbst zur . Verfügung stellen ober warten , bis
sie geholt wird ?" das war eine oft gestellte
Frage , berichtet ein Zellenleiter und setzt be¬
friedigt hinzu : meiner Zelle haben alle
Hausfrauen die Notwendigkeit der Frei¬
machung aller verfügbaren Kräfte eingesehen
und versuchen jetzt, allein mit der Arbeit
fertigzuwerden." Oft wollen Frauen , die bis¬
her wegen der Kinder nur stundenweise in
einöm Betrieb tätig waren , Auskunft darüber
haben, wie sie es am besten einrichten, baß sie
sich nunmehr für einen ganzen Arbeitstag zur
Verfügung stellen. „Wenn ich mich bei Frauen¬
angelegenheiten einknal nicht genügend auS -
kenne , bann bespreche ich mich mit der Zellen-
leitertn der Frauenschaft. Wir arbeiten über¬
haupt gut zusammen mit ' der Frauenschaft
ebenso wie mit den Zellenwaltern der NSB .
und der DAF ." erklärt der Blockleiter.
Durch persönlichen Einsatz
erhöhte Leistungen

Manche Volksgenoffen wiffen von ihrem
Blockleiter nicht mehr, als daß er ab und zu
einmal ein Rundschreiben in ihren Briefkasten
steckt und am Monatsanfang bei den Partei¬
genoffen den Beitrag einkassiert . Die Arbeit
dieses Mannes ist jedoch weit umfangreicher,
und es liegt an seinem persönlichen Einsatz ,
baß die Menschen seines Blocks vertrauens¬
voll zu ihm kommen und er auch bei Samm¬
lungen u. ähnl. erhöhte Ergebniffe erzielt.
Wir sprachen,mit einem Blockleiter, der inner¬
halb des letzten Jahres die Haussammlungen
weit um bas Doppelte erhöhen konnte , was
keine Einzelleistung ist. „Bei allen Samm¬
lungen besuche ich die Familien in meinem
Block noch einmal persönlich und spreche mit
ihnen die Notwendigkeit unseres Einsatzes
durch," daS ist die einfache Entgegnung dieses
Mannes auf die Frage , wie er es denn ge¬
schafft habe .

Bet Fliegeralarm geht der Zellenleiter wie
auch der Blockleiter durch die einzelnen Häu¬
ser. Hier ist die seelische Betreuung der Volks-
genoffen von ausschlaggebender Bedeutung.
Die ruhige, selbstverständlich handelnde Art
der Männer verfehlt niemals ihre Wirkung
auf die versammelte Hausgemeinschaft im Luft¬
schutzkeller . Im Gespräch geht der Zellenleiter
noch einmal alle Vorsichtsinaßregeln mit den
Frauen durch, und manche Zweifelsfrage kann
gleich an Ort und Stelle geklärt werden. Da
hat beispielsweise die Frau K. monatelang
hindurch immer das Waffer in den Bottichen
erneuert , niemand sonst von den Hausbewoh¬
nern kümmert sich darum , alle nehmen die Ar¬
beit der Frau für selbstverständlich hin. Es
blieb dem Blockleiter Vorbehalten, hier regelnd
einzugreifen und anzuregen, baß nach der
Hausordnung jeweils wochenweise von der be¬
treffenden Mieterin bas Waffer erneuert wird.
Und was der Dinge mehr sind.

„Mit unserem Blockleiter kann man reden",
sagen die Frauen einstimmig, . als er wieder
gegangen ist, und in einem anderen HauS tre¬
ten die Männer zusammen und tauschen ihre
Erfahrungen auS. Hier bas rechte Vertrauens¬
verhältnis geschaffen zu haben, ist gleichfalls
eine der Führungsaufgaben beS Zellen- und
Blockleiters. „Unser Blockleiter ist so '» Kerl !"
ist auch hier baS Urteil der Hausbewohner.

Vorbild entscheidet .
Wir stehen nachher noch eine Weile mit den

Männern zusammen und sprechen über ihre
Arbeit. Bon welchem Einsatz sie auch berich¬
ten, immer geschieht es in einer selbstverständ¬
lichen Haltung . Sie sind , schlicht, einfach und
bescheiden, dabei zielbewußt und selbstsicher in
ihrer Arbeit, kurz , Männer , die das Herz auf
dem rechten Fleck haben. Einer von ihnen
faßt seine Erfahrungen so zusammen : „Manch¬
mal gibt es auch viel Aerger, wir sind alle
tagsüber fest an der Maschine und am Schreib¬
tisch eingespannt in den großen Arbeitsprozeß,
und es ist dann manchmal nicht leicht bei klein¬
lichen Streitigkeiten , die beispielsweise in
einer großen Hausgemeinschaft immer einmal
Vorkommen , die feste Zuversicht über den Er¬
folg unserer Arbeit zu behalten. Aber wenn
man dann bas Vertrauen der Volksgenoffen
wieder spürt, wenn man fühlt, wie wir ihnen
mit Rat und Tat helfend zur Seite stehen
konnten, dann vergißt man alle Kleinheiten
und ist von der Arbeit, die manches persönliche
Opfer erfordert , nur noch befriedigt und stolz.

"
Hilde Odewald .

General , eS ist besser, zurückzutreten. ES ist
kein guter Platz hier." Der Angeredete
wandte sich zum Postenführer und erwiderte:
„Macht nichts , mein Junge . Um seine Pflicht
zu tun , sind alle Plätze gut."
iDer Sprecher war damals der jüngste Gene¬

ral des italienischen Heeres, der vom Duce
den Befehl erhalten hatte, Valona im Blut¬
winter des italienisch -griechischen Feldzuges
um jeden Preis zu halten . Der Auftrag wurde
erfüllt , bis im Frühling der Vorstoß von der
Logara-Gtellung bis tief in den Süden nach
Korfu ging . Fünf Monate später war der
General Giovanni Messe Befehlshaber
des CSJR , des italienischen Expeditionskorps
an der Ostfront. Diesem noch nicht 50jährigen
General , der nach der April -Offensive 1941 in
Südalbanien für Kriegsverdienste außer der
Reihe zum KorpSkommanbeur befördert wor¬
den war , vertraute der Duce die schwierige
Führungsaufgabe der italienischen Verbände
im Osten an . Der Vertrauensbeweis von
feiten deS Duce als Oberbefehlshaber aller
operierenden Truppen Italiens für General
Meffe konnte nicht größer sein. Unter ihm
nahmen die italienischen Truppen Stalino .

Als 2. Offizier der italienischen Wehrmacht
nach dem Verteidiger der Sollum -Halfaya-
Stellung , General de Giorgi , verlieh ihm der
Führer das Ritterkreuz . Bis dahin war Gene¬
ral Messe in der breiten Oeffentlichkeit Ita¬
liens wenig bekannt, da er der seinem Namen
gewidmeten Publizistik wie kein zweiter ab¬
hold ist . Im italienischen Generalstab wußte
man seine Tatkraft , Umsicht und Kaltblütigkeit
an Hand der Erfahrungen in Südalbanien zu
schätzen . Im Hetzre selbst nennen ihn seine
Soldaten den „Generale Dappertutto ", den
„General Ueberall", der sich um alles, von der
offensiven Planung bis zur Verpflegung deS
einzelnen Soldaten , persönlich kümmert.

Am 14 . November 1942 wurde Meffe zum
Armeeführer ernannt . Das große Echo , das
diese wieder außer der Reihe vorgenommene
Beförderung in der italienischen Oeffentlichkeit
hatte, war unter den voll ihm geführten Ver¬
bänden am herzlichsten . Seine Soldaten haben
einen Vorfall aus dem italienisch -griechischen
Feldzug in Erinnerung behalten, als der Sta »
deS »sGeneralS Dappertutto " die LebenSmittel-
lieferungen für die kämpfende Truppe zu¬
gunsten des Munitionsnachschubs herabsetzen
wollte. General Meffe hatte damals erwidert :
„Ich denke viel eher daran , den Soldaten einen
halben Liter Wein und eine Kanne guten
Kaffees pro Mann zu besorgen . Ein schlecht
ernährter Soldat taugt nichts und wenn er
auch der beste Soldat der Welt wäre."

Mit der größten Aufgabe betraute ihn der
Duce nach dem britisch- amerikanischen Einfall
in Französtsch -Nordafrika . General Messe
wurde, wie jetzt im Zusammenhang mit den
Kämpfen in Südtunesten der italienischen Oes-
fentlichkeit bekanntgegeben wurde, durch Mui-
solini zum Kommandeur der in Tu¬
nesien operierenden italienischen
Truppen bestimmt . AIS er zur Uebernahme
dieses Kommandos in Tunesien eintraf und
von seinen Soldaten begrüßt wurde, lauteten
seine Worte : Hungens , ganz Italien setzt
seine Hoffnungen und Erwartungen auf Euch.
Denkt daran , von hier gehen wir nur fort als
Sieger , oder wir fallen!"

' Q -if .eteiL
j Roman von Arnold Kriegar

*• bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

Freunde Andreas konnte Rudolf
st«, "En Durchbruch neuer politischer Gesin-
M,s " rrtchen . Der Wahlerfolg — man hatte

^ itze im Reichstag erobert — zeigte An -
'»t( ," »r, daß die neue Richtung wohl nie ans

, "Minen würde.
^ . werdet ewig eine Splitterpartei blei¬
bst wenn ihr allmählich auf fünfzehn
w r °«ii 0 Sitze klettert. Damit kommt ihr
^ durch."

und Siewert hatten ihm Aeußerun-
£«» Juristen gezeigt , die der neuen Rich-
ft«,."Ugvhörten. Sie bekannten sich zu einer
»st

'Mßen , eigenschöpserischen Auslegung
"Sts , ja , sie forderten ein völlig neues

^«k
'^koch Andreas blieb in seiner gedrückten

Seinem von Sorgen und
*? Zerfressenen Geiste stellte sich bas Ideal

^
" reiung anders dar : Er wollte , baß

^k L"Un ganz seinem Sinn leben dürfte ohne
» ^ Uwischung des Staates .

" wohnte nun seit Wochen bei Gieses.
V .

*'? Tage hielt sie sich im Hauses ihres
auf . Heini war sehr blaß und still

Eines Tages kam er am frühen
L 'ug aus der Schule. Er weinte bitter -

c wollte nicht den Grund sagen , warum
? !>>» bekommen wäre . „Du bist krank ?"

ua- ^ eig mal die Zunge, mein

Kind aber schüttelte den Kopf. Unter^ wchluchzeu brachte eS endlich über die

Lippen : „Der Lehrer hat gesagt — es ist bes¬
ser — ich soll gehen — weil die andern so —"

Andreas ging nachmittags zu dem Lehrer
hin. Der entschuldigte sich. Er habe sich keinen
Rat mehr gewußt. Und der Rektor sei ver¬
reist gewesen . Die Eltern hätten sich beschwert.
Er verstünde Manthey nicht. Warum er die
Kinder nicht weggebe ?

„Ich habe Sie nicht um einen Ratschlag ge¬
beten ", gab Andreas barsch zurück.

Gieses aber nahmen Erna beiseite.
„Kindchen, es geht nicht mehr."
Sie hatten es sich anders gedacht. An alle

möglichen Prozesse mit Verwandten , Versiche¬
rungsgesellschaften und Firmen gewöhnt , hat¬
ten sie gemeint, daß sie an der Entwicklung
deS Mantheyfchen Eheprozeffes Behagen und
Freude erleben würden. Jetzt aber sahen sie
unter dem Druck des gesellschaftlichen Boy¬
kotts ein, daß sie nur Verdruß und Verlust
auf sich genommen hatten. Es war eben keine
zivile Angelegenheit, sondern eine strafrecht¬
liche . Die wurde immer heißer, je länger sie
brodelte. So - zog man jetzt die verbrannten
Finger zurück.

Und das Reichsgericht hatte gesprochen!
Sie gaben Erna den Rat , wach Stettin über¬

zusiedeln . Es sei auch für die Kinder am
besten.

Erna hatte feit Tagen daS gleiche gedacht
Sie befaß so viel überwindende Kraft, den bei¬
den Alten auS ehrlichem Herzen zu danken .
Sie konnten wohl nicht anders handeln, und
nachdem man Heinz schonend aus der Schule
heimgeschickt hatte, war es unmöglich , weiter
in Wollin zu bleiben.

Sie bat Andreas , sie bettelte ihn an , er
möge ebenfalls von hier fortgehen, ehe es zu
spät sei. Worauf warte er noch ? Sie könnten
in irgendeiner Form in Stettin leben und
schaffen .

Wohin sollte Manthey gehen ? Festhalten
mußte man seine Heimat. Hatte man ihn erst

einmal von dort vertrieben , so würde er viel¬
leicht nie mehr zurückkehren können .

ES gab einen Abschied , der ihm die Seele
aus dem Leib krampien wollte. Sogar Hilbchen
war auf eine ganz neue Weise ernst und be¬
kümmert. Heinz aber brachte seine Spar¬
büchse , schüttelte sie und sprach: „Sieh mal an,
Vati , weil du doch neulich zu Mutti gesagt
hast, wir haben nicht mehr viel Geld, da kannst
du doch dies nehmen. Es ist ja nicht ganz viel,
aber zum Leben langt 's ."

Andreas hob den Jungen und küßte ihn mit
einer so heftigen Inbrunst , daß ihm Tränen
aus den Augen kugelten.

Als er allein war , mußte er immer an
HeiniS letzte Worte denken . Der Junge hatte
die Sparbüchse auf keinen Fall mitnehmen
wollen , da sie ja bei Tante Tont genug be¬
kämen .

Noch tagelang hellte sich die Stimmung des
Vereinsamten auf, wenn ihm der kleine, lieb¬
liche Zug einfiel und eS wirkte auf sein
Inneres , wie wenn man süße Milch nimmt,
um damit trüben Essig zu klären.12

Der Einzug bei Krohns gestaltete sich de»
Umständen angemessen . Onkel Paul war seit
mehreren Wochen krank . Er lag in Schweigen
gepackt da.

Wie eng die Wohnung wirkte, wen» fünf
Menschen darin untergebracht waren ! Aber
die Frauen zeigten sich tapfer und sorgten da¬
für , daß sich die Bedrückung nicht zu offenem
Elend auswuchS .

Da die Sommerferien nahegerückt waren,
meldete Erna ihren Jungen nicht in der
Schule an, obwohl Onkel Paul das vor seinem
Konrektorgewiffen nicht verantworten zu
können meinte. Sie unterrichteten Heinz selber
so gut es ging .

Erna schwieg von ihrem Unglück Auch die
Tante hielt es für klug, darüber hinwegzu¬

gehen und erst dann ihre Meinung zu sagen,
wetin jemand ihre Gäste kränken sollte.

Siewerts tatkräftigen un- selbstlosen Einsatz
übersinnend, erinnerte sie sich daran , daß sie
einmal schon weiter gewesen sei als jetzt, daß
ihr eine verheißungsvolle Hilfe geboten , war .
Wohin zielte bas Streben des Rektors ? Wem
galt sein Appell ? Den unerreichbaren Mäch¬
ten, den hochgestellten Persönlichkeiten, mit
denen vergliche« selbst Dr . Weber unbedeutend
wirkte. Hatte nicht schon einmal in ihrem Le¬
ben jemand von Beziehungen gesprochen, von
der Notwendigkeit für den Fall Manthey die
wirklich entscheidenden Männer zu inter¬
essieren?

Und nicht nur von der Notwendigkeit hatte
dieser Mensch gesprochen ! Er wußte die Wege,
er machte die Mittel namhaft er hatte diesen
erfolgversprechenden Schritt eingeleitet!

In dieser Nacht meldete sich baS Bild Ro¬
gers und wollte nicht von ihrem Lager weichen.

Sie hatte zu streng über ihn geurteilt , ihn
für einen Schwindler gehalten, der sie miß-
brauchen wollte , aber das war er nicht ge¬
wesen, wie es sich jetzt erwieS. Mehr Mensch-

. lichkeit als der Amtsrichter, der Präsident und
als alle Mitbürger zusammen hatte er ihr ent¬
gegengebracht . Sie aber war ihm das Ver¬
trauen schuldig geblieben.

Freilich, sein schimpfliches Verhalten am
letzten Abend trieb ihr auch jetzt die Scham¬
röte in die Wangen, aber, im Ofen schlimmer
Erniedrigung und Pein zurechtgebrannt, emp¬
fand sie jetzt den Ueberfall weniger als einen
Akt der Gesinnung denn als eine Abscheulich¬
keit des Fleisches . Sicher bedauerte er eS
längst. •

Daß er sich an ihr vergangen hatte, daS war
Vergangenheit. Sie aber mußte an die Zu-
kunft denken und jetzt von sich aus seine
Hilfe erbitten.

Der Weg zu Roger war daS A und O ihrer
Rettung . Sie mutzte zu ihm hin. Bald , mor¬
gen schon !

Als sie diesen schweren Entschluß gefaßt
hatte, wurde ihr leichter zumut. Schlimme
Tage zwar sah sie vor sich. Sie würde ihren
Schritt vor Andreas verantworten müssen.

DaS aber ging fast über ihre Kraft. Und doch,
wenn es überhaupt eine Rettung gab , so nur
durch diesen Menschen , der sich im ganzen
menschlich ernsiefen hatte.

Sie gab der Tante keine Erklärung ab. Sie
konnte sich auch nicht dazu entschließen , An¬
dreas ihr Vorhaben anzubeuten. Er würde
ihr die Verwirklichung in seiner heftigen
Weise untersagt haben , lieber auf den letzten
Ausweg verzichtend , als sie dem Gehaßten an-
zuvertrauen .

. AIS sie im Zuge faß , kam noch einmal ein
Zurückschauder » über sie. ,

Erna hatte fast alles Gelb mitgenommen, daS
sie besaß . Doch trat sie in Berlin sehr «spar¬
sam auf. Sie stieg in einem bescheidenen Hotel
in der Nähe deS Stettiner Bahnhofs ab . Sie
nahm einen kleinen Imbiß zu sich und. ver¬
grub sich alsdann in daS Fernsprechbuch , wo
sie - nach langem, ungeschicktem Herumblättern
Namen und Nummer des FreundeS fand , von
dem Roger zu ihr so oft gesprochen hatte, und
dem sie mehr Vertrauen entgegenbrachte als
ihm selbst.

Rechtsanwalt Dr . Gleixner wohnte in Zeh¬
lendorf. Erna notierte sich alles und ging dann
zur Sprechzelle . Durch Gleixner würde sie
RogerS Anschrift erfahren. Vielleicht aber
war es besser, ihn vermitteln zu lassen.

Sie drehte mit schweren Fingern die Num-
mernscheibe. Bor der letzten Ziffer hielt sie
inne.

Sie verließ die Zelle, ohne gesprochen zu
haben , ging in ihr Zimmer , sank auf daS Bett, ,
stöhnte , rang mit sich, rang mit Andreas , mit
Roger.

tSorrietzuna fctoO
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Rohstoff-Zundgrube
»Tut mir wirklich leib , Herr Knoll ", be-

bauerte ber GeschäftsinhaberHoffman» . „Dies¬
mal kann ich zur Altpapiersammlung nichts
beisteuern."

Knoll machte eine halbe Kehrtwendung und
sah versonnen in die Tücher eines Regals , wo
ein Stapel verstaubter Kontobücher seinen ge¬
setzlichen Aufbewahrungsschlummcr träumte .

„Und , diese dicken Schwarten hier? " Knoll
ließ die Hand verlangend über die breiten
Rücken der Wälzer gleiten. „Was glauben Sie
wohl , wie sich die Papiermühle nach dieser
Rohstoff -Fundgrube sehnt !"

„Kann ich mir vorstellen "
, pflichtete Hoff-

mann schmunzelnd bei . „Aber die Sehnsucht
ist reichlich verfrüht . Es handelt sich nämliiH
um kaufmännisches Schriftgut."

„Wie lange liegt es . denn schon in diesem
Winkel ?"

„Sieben Jahre , Herr Knoll !"
„Dann macht ja der Stapel schon seit zwei

Jahren Ueberstunoen!"
Hoffmann schüttelte mißbilligenö den Kopf

wie jemand, der etwas besser weiß . „Sie irren
sich, Herr Knoll . Ter Stapel muß noch drei
Jahre liegen. Wie auch Ihnen bekannt fein
dürfte, beträgt die Dauer der Aufbewahrungs¬
pflicht für kaufmännisches Schriftgut zehn
Jahre ." ' •

„Diesmal sind Sie es , der sich irrt "
, sagte

Knoll nicht ohne inneren Jubel . „Die Bewäh¬
rungsfrist ist von zehn auf fünf Jahre herab¬
gesetzt worben. Nur Inventur - , Bilanz - und
Handelsbücher müssen nach wie vor zehnJahre lang aufbewahrt werden."

„So—o ? Das ist ja fein . Dann wäre ja die
Rohstoff - Fundgrube greifbar !" no.

Hans weisbach als Vruüner-Znlerprel
Theo Giesen spielte Paganinis Violinkonzert — Das 7. Sinfoniekonzert

Rene Kundenlisten für Schuhausbesserungen
Die Schuhausbefferungswerkstätten jeder Art

stellen in der Zeit vom 1 . März bis 80. April
neue Kundenlisten für Schuhausbefferungen
auf. Während dieser Zeit müffen sich die Ver¬
braucher in die Kundenliste der Werkstatt ein¬
tragen lassen, bei der sie künftig ihre Schuhe
ausbessern lassen wollen . Dabei ist die Vierte
Reichskleiderkartevorzulegen. Nähere Einzel¬
heiten im Anzeigenteil.
Kreisobmann Hintze sprach zu den Frauen

In einem Durlacher Betrieb waren die
weiblichen Gefolgschaftsmitgliederzu einem Ap¬
pell zusammengerufen. Kreisobmann Hintze
sprach zu ihnen packende Worte. Warum Ap¬
pelle, warum Kundgebungen jetzt in Kriege?
Das waren ' Fragen , die Kreisobmann Hintze
den Frauen vorlegte und sie auch gleich damit
beantwortete. Ja , gerade im Kriege und jetzt
mehr denn je tut die Erziehung und Ausrich¬
tung zur Gemeinschaft not, denn alles, waS
wir haben und alles, was wir sind, ja selbst
den Platz, den wir heute an der Werkbank ein¬
nehmen , verdanken wir der Gemeinschaft . DaS
war das große Ziel ber nationalsozialistischen
Erziehung. Nach einem kurzen geschichtlichen
Ueberblick , dem die Frauen und Mädchen mit
großem Interesse folgten, ging Kreisobmann
Hintze auf betriebliche Fragen ein . Wie gut
verstand er eS, den - Frauen in einfachster Form
klarzumachen , um was es heute geht . Sie ha¬
ben nie versagt, unsere Frauen , Mütter und
Mädchen . Und sie werden auch in diesem Kampf
vor dem an der Front stehenden Soldaten , der
zu jeder Stunde sein Leben einsetzt, nicht zu¬
rückstehen. Mit flammenden Worten rief der
KreiSobmann zum Schluß alle Frauen auf,
mitzuhelfen, daß alle Opfer, die der erste Welt»
krieg und ber zur Zeit geführte schwere Karppf

forderw ' 'gefordert hat und noch forderw wird , nicht um¬
sonst waren , denn die Toten sind gestorben ,damit Deutschland lebt !

Morgen Tag des deutschen Rudersports
DaS Anrudern und Anpabdeln findet, wie

schon bekanntgegeben , am Sonntagvormittag
11 Uhr vom Bootshaus des Rheinklubs „Ale¬
mannia" (Rheinhafen- Nordbecken ) aus statt.
Der Hörbericht der B̂reslauer Veranstaltung
wird am gleichen Tage abends im Rundfunk
üurchgegeben . Das Publikum ist zu der Ver¬
anstaltung Sonntagvormittag und zur Besichti¬
gung der Bootshäuser freunölichst eingeladen.

Drei Personen durch Explosion verletzt
Am Donnerstagabend gegen 21 .30 Uhr ent¬

stand in der Wohnung eines Drogisten im
Äetherfeld , vermutlich durch eine Flüssigkeit ,
eine Explosion . Hierdurch wurden ber Drogist,
seine Frau und Mutter verletzt . Die Wohnung
wurde stark beschädigt, eine Zimmerwand her¬
ausgerissen. Einige Möbelstücke gerieten in
Brand .

„RSKK .-Frauenfahrschule"
Der Führer hat die Ausbildung von Frauen

zu Kraftfahrzeugfahrerinnen im Interesse der
Freimachung männlicher Kräfte für andere
kriegswichtige Aufgaben angeordnet. Die
Durchführung wurde dem Korpsführer des
NSKK . übertragen . Das NSKK .' kennzeichnet
die Kraftfahrzeuge, die ber Ausbildung der
Frauen bienen, durch ein rechteckiges gelbes
Schild mit schwarzer Aufschrift „NSKK .-
Frauenfahtschule"

. Die so gekennzeichneten
Fahrzeuge werden, wie der ReichsverkehrS -
minister im Einvernehmen mit Sem Reichs -
führer ff bekanntgibt, bei der polizeilichen
Ueberwachung hinsichtlich des Fahrzwecks wie
andere Fahrzeuge mit besonderen amtlichen
Kennzeichen behandelt.

Mit dem E.K. 2 wurden ausgezeichnet Unter¬
offizier . Walter Trauter , Stösserstraße 8».
und Soldat Fritz Z a i s s e r , Rastatterstraße 17.

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit
Schwertern wurden ausgezeichnet Stabszabl -
meister Friedrich Roßnagel . Schloßbe¬
zirk 11 , Unteroffizier Bruno Quicker , Kai¬
ser - Allee 3 , Obergefreiter Fritz Brüstle ,
Walbhornstraße 16.

Seinen 7V . Geburtstag begeht > morgen in
ungebrochener Frische und Arbeitsfreude Uhr¬
machermeister . Samuel Ruf . Eggensteiner
Straße 8 .

Ihr SöjährigeS Arbeitsjnbiläum feierte
Fräulein Elise Herb bei der Firma Heinrich
Falke. Die Jubilarin wurde von BetrtebS-
führer und Mitarbeitern mit Geschenken
geehrt.

Ei« Meisterabend fröhlicher Zauberkunst
wird durch die Konzertdirektion Kurt Neufeldl
für Dienstag , den 20. April ( 18.80 Uhr im
FriedrichShofsaal) angekündigt. Stuller -Bosco,
brr zum erstenmal in Karlsruhe auftreten
wird, zeigt Original -Experimente.

Da» Vali in der tzerrensiratze zeigt Donntogvoriwt -
dag 11 Uhr ..TokoU« und Mamba " . Afrikanische Etn-
gadorene spielen ihr eigene» Schicksal, vorher neuest«

An Stelle des z . Zt . durch Neueinstudierun¬
gen stark in Anspruch genommenen musika¬
lischen Oberleiters des Badischen Staatsthea¬
ters , Otto Matzerath, dirigierte Hans Weis »
bach - Wien gastweise das 7. Sinfontekonzert .
Schon die Programmgestaltung bildete eine
Art Problemstellung. Neben Paganinis Vio¬
linkonzert in D -dur erklang die Sinfonie
Nr . 8 in c - moll von Anton Bruckner, der
Triumph vollendeter Virtuosität stand also
einem gleichsam ins Ueberdimensionale gestei¬
gerten, weltanschaulich unterbauten Bekennt¬
nis gegenüber, die von Anmut und Tempera¬
ment , aber auch einem kräftigen Schuß Esprit
diktierte Musizierfreudigkeit des Südländers
hob sich klar von dem geradezu ins Mystische
projizierten religiösen Erleben des Oberöster¬
reichers ab .

Als Solist stellte sich ber 17jährige Geiger
Theo Giesen vor. Der junge Künstler ver¬
fügt über eine glänzende Technik und eine
kristallklare Tonbehandlung . Giesen wartete
mit einer höchst virtuosen Leistung auf, die ihm
den lebhaften Beifall des gusverkstuften Hau¬
ses einbrachte . Trotzdem müssen wir aber fest¬
stellen, daß das Faszinierende und Mitreißende,
letzten Endes also das Bezwingende und
irgendwie Dämonische in der Kunst des geni¬
alen Italieners natürlich erst verhältnis¬
mäßig wenig zur Geltung kommen konnte ,
Einschränkungen, die jedoch im Hinblick auf die
große Jugend des Solisten nur selbstverständ¬
lich sind und deshalb seinen Erfolg nicht
schmälern sollen.

HanS Weisbach , welcher vor einigen Jahren
schon einmal als Konzertdirigent in Karls¬
ruhe am Pult stand, war einerseits Theo
Giesen .ein sorgfältiger und jederzeit geschickt
mitgehender Begleiter , andererseits aber auch
ein Bruckner - Interpret großen
Formats . Gerade dieses Werk will sowohl
vom Dirigenten als auch vom Publikum er¬
worben werden, um als Besitz angesprochen
werden zu können . Bruckners gewaltige
Sprache gleicht hier einem Wunderdom, dessen
Zinnen das Firmament streifen, der Meister
ringt um Erkenntnis und Gewißheit, sein
Geist dringt bis zu den letzten Fragen dieses
Erdendaseins vor, und sein gläubiges Herz
spendet die Kraftfülle eines überfließenden
Gefühls von Hingabe und Dankbarkeit. Hans
Weisbach baute die gigantischen Klangmassen
zu einem wahren Monumentalgebäude . Die
vier Teile des Werkes wurden sowohl im
Kleinen als auch im Großen hervorragend
dargestellt und zu stärkster Wirkung geformr.
Die Steigerungskurve führte uns so zu einem
Gipfelpunkt, welcher das sieghafte Gefühl der
erkämpften Höhe mit der beglückenden Be¬
schaulichkeit eines Rückblicks auf die einzelnen
Phasen des großartigen Aufstieges überzeu¬
gend gewährte.

Die meisterhafte Interpretation dieses sin¬
fonischen Kampfspiels brachte Hans Weisbach
stürmische Huldigungen, die gleichzeitig aber
auch eine wohlverdiente Auszeichnung für
unser herrlich musizierendes Orchester bildeten.

Richard Slevogt.

„ Gesimdhell - Frohsinn - Schaffenskraft "
Spiel und Sport der schaffenden Frau

Unter diesem Leitwort zeigte im StaatS -
theater daS Gaufportamt der DAF ., NSG .
„Kraft durch Freude", einen Ausschnitt aus der
Arbeit des Betriebssportes .

Die Veranstaltung , gestaltet von der Gau»
beauftragten für den Frauensport Pgn . Ruth
Kolb und ausgeführt von ber Gausport¬
grupp « und der Vorführungsgruppe ber
Karlsruher Lebensversicherung ,
unterstützt und in de? Wirkung gesteigert durch
die Mitwirkung des Orchesters der Karls¬
ruher Lebensversicherung unter der Leitung
von Pg . Schröder , begann mit der Ouver¬
türe zu „Geschöpfe deS Prometheus " von Beet¬
hoven .

Drei Sprecherinnen führten dem Zuschauer
mit treffenden Worten die Notwendigkeit und
Bedeutung der Leibesübungen für die schaf¬
fende Frau vor Augen.

„Durch Freude wollen wir bilden
Gesundheit an Seele und Leib .
Durch Frohsinn soll man uns finden
Einsatz - und lebensbereit ."

Darauf folgten in bunter Reihenfolge fröh¬
liche Körperschule , Ausschnitte aus der Betriebs¬
sportstunde , beschwingte Uebungen am Rundtau
und Langseil, frohe Tänze im weiten Raum.

Der zweite Teil , eingeleitet durch die Ouver¬
türe zur „Entführung aus dem Serail " von
Mozart , führte die Zuschauer in die Vielge¬
staltigkeit der Gymnastik mit Keule, Stab und
Seil ein. In herrlichen, leicht gefederten
Sprüngen , im wundervollen Schwung, stei¬
gerte sich die Bewegung , zum Tanz , zum
Höchstziel der Gestaltung.

Die Veranstaltung wurde von den Zu¬
schauern mit großer Begeisterung ausgenom¬
men . Sie war eine rechte Feierstunde ber
Körperfreude und des Lebensmutes. W. A.

Federkiel gibt Fersengeld
Verteidigung der deutschen Sprache gegen Papierdeutsch und Fremdwörter

Amtsdeutsch , Gelehrtendeutsch , Zeitungsdeutsch,
Kaufmannsdeutsch , kurz das Papierdeutsch nahm
Heinrich Wolf in seinem Vortrag im Volks-
bilbungswerk zum Anlaß, um mit vielerlei
spöttischen Uebertreibungen die deutsche Sprache
gegen mancherlei Sprachdummheiten zu ver¬
teidigen. Er trat dabei sstr eine klare, einfache
und volkstümliche Ausdrucksweise ein und
wandte sich energisch gegen Wtchttgtuerei und
Schwulst , vor allem aber auch gegen die Fremd¬
wörter , die uns auf Schritt und Tritt in der
Umgangssprache begegnen .

Viel ist auf dem Gebiete ber Sprachreini¬
gung schon getan, manches bleibt noch zu tun.
ohne baß man dabei das Kind mit dem Bade
auszuschütten braucht . Der Vortrag Wolfs gab
interessante Fingerzeige und Anregungen.

Im übrigen Uber : „Unartige Sprache" hieß
das Thema des Abends. Liegt , da nicht auch
schon Mieder eine sprachliche Unart vor ? Denn
nicht die Sprache ist unartig , sondern ber, ber
sie spricht. Ein Beweis mehr, wie unS überall
auf dem Wege zum guten Deutsch Hindernisse
im Weg liegen. dl . L.

Deutsche Sprachpflege im Rundfunk
Um für die Pflege der deutschen Sprache zu

werben, bringt bas Deutsche Volksbildungs¬
werk eine Sendereihe kurzer Vorträge , die
von der Uebertragungsstelle Straßburg des
Reichssenders Frankfurt a . M . jeweils einmal
wöchentlich — der erste am 16. April — im
Ralimen deS „Zeitgeschehens am Oberrhein "
zwischen 11 .30 und 12 .00 Uhr übertragen werben.

Die ersten zehn Vorträge ber Reihe halten :
Frank Kars , Gtraßburg , Reichsbeauftragter
deS Deutschen Volksbildungswerkes , über :
„Deutsche Sprachpflege im Deutschen Volks-
bilbungswerk"

, Prof . Dr . Roedemeyer. Uni¬
versität Freiburg i. Br . : „Von der Verpflich¬
tung unserer Jugend zur mündlichen Sprach¬
pflege" (zwei Vorträge ) , Prof . Dr . Ewald Geiß¬
ler , Universität Erlangen , über .^Papierdeutsch",
W. E . SüSkind, Ambach am Starnberger See.
über „Mundart und Hohe Sprache"

, Prof . Dr .
Adolf Bach, Reichsuniversität Straßburg , über
„Vom Werden unserer Umgangssprache" ,
Prof . Dr . K . ff . Probst, Karlsruhe : „Dichtung
hören und schauen"

, Frank Kars , Straßburg :
„Ist Kürze Unhöflichkeit ?"

, Prof . Dr . Hans
Stahlmann , Würzburg : „Der Habestolz gerät
in Harnisch , Redensarten erzählen von deut¬
scher Geschichte "

( zwei Vorträge ) . Weitere
Sendungen werde » zur Zeit vorbereitet.

Galgenlieder und ber Palmströmgedichte zeigt
Wolf Kraaz ein ausgeprägtes Gefühl für die
Rhythmik der Morgensternschen Sprache. So -
wohl die groteske Komik Wie die besinnliche
Phantastik dieser satirischen Dichtung bringt
er in der Leichtigkeit seiner Sprechweise , in der
Klangschattierung und in wohlerwogener
Pause sinnfällig zum Ausdruck . Man hätte
allerdings gern« gewünscht, daß , wenn schon
der Dichter Christian Morgeystcrn so stark
herausgestellt werden sollte, auch seine tiefe , be¬
seelte Lyrik zu Wort gekommen wäre. So
zeigte Wolf Kraaz sein rezitatorisches Können
vornehmlich von der satirischen Seite , der er
allerdings viele Feinheiten abzugewinnen
weiß .

Blumen und viel Beifall, der eine Zugabe
erheischte, waren Zeichen des Erfolges für den
jungen Künstler.

Ilse Röhrdanz.

efclfctanag der LalleuverschlSge
aus Dachböden

Die erste Fuffballklasse am Sonntag
Bei den Spielen KFB . — BfR . Durlach,

Beiertheim — Polizei , Germania — Olympia
und Ettlingen — Neureut ist durchweg mit
Platzsiegen zu rechnen . Bulach — Forchheim,
Aue — Südstern und Frankonia — Rüppurr
sind offen . . V.

Die letzten britischen Terrorangriffg auf die
Wohnviertel deutscher Städte haben erneut ge¬
zeigt , von welcher Bedeutung alle Maßnahmen
sind , die die Brandgefährbung der Wohnhäuser
herabsetzen . Hierzu gehört die richtige Entrüm¬
pelung, die Bereitstellung von Sand und Was¬
ser wie auch der anderen LS .-Geräte und Mit¬
tel, hierzu gehört aber auch die Entfernung der
Latten- pnd Bretterverschläge auf den Dach¬
böden , wodurch bas schnelle Herankommen an
Brandbomben und die Bekämpfung des Bran¬
des wesentlich erleichtert - werden. Dies ist in
manchen Fällen durch freiwillige Vereinbarung
zwischen Hauseigentümer und Luftschutzgemein¬
schaft schon geschehen .

Um eine allgemeine Durchführung dieser
wichtigen Maßnahmen zu ermöglichen , hat der
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe mit sofortiger Wirkung
die Ortspolizeiverwalter ermächtigt , die Ent¬
fernung ber Türen dieser Verschlüge und
nötigenfalls die völlige Entfernung der L^ ten -
und Bretterverschläge anzuorbnen . Die Maß¬
nahmen gehen über die allgemeine Pflicht zum
luftschutzmäßigen Verhalten nicht hinaus . An¬
sprüche auf Entschädigung oder Mietzinsmin¬
derung können daher nicht. erhoben werden.

Für die Durchführung der Entfernung der
Verschlüge können die Luftschutzwarte die An¬
gehörigen der Luftschutzgemeinschaft im Rah¬
men ihrer Luftschutzdienstpflicht zur Mitwir¬
kung heranziehen.

Durch die Lagerung des hierbei anfallenden
Holzes darf keine weitere Brandgefahr ent¬
stehen. Solange ein Abtransport nicht möglich
ist , kann das Holz sorgfältig und fest aufein-
anbergestapelt in ausreichend großen Höfen ,
Gärten oder geeigneten Räumen gelagert wer¬
den . Auch kann es vorteilhaft für vorbeugende
Luftschutzmaßnahmen und für die Beseitigung
von Luftangriffsschädenverwendet werden.

Es muß erwartet werden, daß alle Volks¬
genossen, Hauseigentümer wie Mieter , Ver¬
ständnis für diese wichtige Maßnahme zeigen
und nach besten Kräften an der schnellen Durch¬
führung mithelfen.

Das Staatstheater am Wochenende
Im GroßenHauS gelangt heute um 18.80

( Ende 21 .15 Uhr) die klassische Operette „Don
Cesar " von Rudolf Dellinger neuinszeniert zur
Aufführung. Am Sonntag um 13.30—18.00 Uhr
geht als geschloffene Vorstellung für die NSG .
„Kraft durch Freude " die Lehär - Operette
„Schön ist die Welt" in Szene. Abends 18 Uhr
sEnöe 20.45 Uhr) wird außer Miete (Wahlmiet¬
karten gültig ) die komische Oper „Der Waffen¬
schmied " von Albert Lortzing wiederholt.

Im Kleinen Theater findet am SamS»
tag um 18.80 Uhr und am Sonntag um 18 Uhr
jeweils eine Aufführung des Lustspiels „Die
unnahbare Frau " von Leo Lenz statt,

Kammermufikabend
des Eeroandhaus -Quartetts

Den ausverkausten Kammermusikabend ber
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" hatte
das Gewandhaus -Quartett , Leipzig , übernom¬
men und erfreute durch Musizieren aus dem
Bollen und Zusammenfpiel von höchster Ein¬
mütigkeit. Diese Vereinigung hat zu dem
a - Moll - Streichquartett , OpuS 132, von
Beethoven, durch Tradition und Einfühlung
innere Bindung . In der Intensität und Ein
öringlichkeit geistigen Erfassens wurde dieses
Spätwerk aus einem Guß aufgerichtet und daS
Erlebnis des Abends. Diese hohe deutsche
Musik , die von Ausführenden und Hörern tief
innerliche Versenkung fordert , wurde in ihrem
berühmten Kernstück, dem „Dankgesang eines
Genesenden "

, durch Ruhe und Dichte des Aus¬
drucks zur Feier .

Zuvor erklang das zweite Quartett in
a -Moll von Johannes Brahms . Nach dem
ersten Satz festigte sich die kammermusikalische
Verbundenheit, hob die geheimnisvoll-visio
nären Züge, heraus und faßte das Finale
straff und zügig. Edgar Wollgandt, Willy
Schaust , Karl Hermann und Willy Rebhan
konnten für diesen festlichen Abend herzlichsten
Beifall entgegennehmen.

Christian llertle .
Rheinwasserstände vom 9. April

Konstanz 294 (+ 1 ) , Rheinfelden 240 (+ 1) ,
Breisach 202 (+ 4) , Kehl 270 (+ 6) , Straßburg
255 (+ 5) , Karlsruhe -Maxau 428 (+ 12) , Mann¬
heim 322 (+ 17) , Caub 219 (+ 18) .

Aus dem kreis Karlsruhe

Wolf Kraaz sprach Goethe und Morgenstern
Der erfolgreiche Rezitationsabend im Künst -

lerhauS, den Wolf Kraaz gab , war auf
zwei Dichter abgestellt : auf Goethe und Chri¬
stian Morgenstern. Zum Mittelpunkt seiner
Rezitation hatte Wolf Kraaz. der junge Cha¬
rakterspieler deS Bad . Staatstheaters , die
beiden Schützenszenen aus Faust 1 und II ge¬
macht. Diese beiden Szenen boten ihm Ge¬
legenheit, in den gegensätzlichen Charakteren
des überlegenen Mephisto und des gläubig¬
ergebenen Schülers im 1. Teil urlb des resig¬
nierenden Herrn der Unterwelt und des erfah¬
renen BaccalaureuS im 2 . Teil des Faust sein
sprachliches Gestaltungsvermögen glücklich zu
beweisen . Ohne seine Stimme zum tönenden
Pathos zu erheben, spricht uns Wolf Kraaz
lehr stark in seiner modernen, uns gemäßen ,
auf Natürlichkeit aufbauenden Rezitations¬
kunst an, bei ber er gleichwohl neben « ine vir¬
tuose Sprechtechnik einen voll entwickelten
Sinn für die Dynamik und daS Melo» des
Wortes zu stellen weiß . Für de» Bortrag der

dl . Ettliuge«. Für die Verwundeten veran¬
staltete die Kriegerkameradschaft 1882 Ettlingen
auf der Wilhelmshöhe am Donnerstagabend
einen in allen Teilen ausgezeichnet verlaufe¬
nen Kameradschaftsabcnd , an dem
auch Vertreter der Partei , der Wehrmacht und
des Kreisführers des NS .-Reichskriegerbnndcs
teilnahmen. Nach der Begrüßung durch Kame¬
radschaftsführer Thomas trug die verstärkte
Kapelle August Krause mehrere mit Beifall
aufgenommene Musikstücke vor. Mitglieder der
Tanzgruppe Schwamberger, die einheimische
Künstlerin Frau Landsmann - Martin und das
Tanzpaar Schwamberger - Buchwald erfreuten
die Soldaten mit ihren Darbietungen , die rei¬
chen Beifall fanden. Auch ein Gesangsvortrag
von Frau Magda Lechner. sowie die in den
Pausen vom Propagandawart Walter zum
Besten gebrachten humoristischen Einlagen er¬
freuten das Soldatenherz . — Im Rahmen
eines Betriebsappells der Gefolgschaft
des hiesigen Postamtes hielt Pg . Hofstädter
einen Ltchtbildervortrag über Land und Leute
auf dem Balkan . Der Äortrag wurde mit gro¬
bem Interesse ausgenommen.

8ch. Pfafsenrot . Am Sonntag findet im
Gasthaus „Zur Blume " eine öffentliche
Versammlung statt , wozu die ganze Ein¬
wohnerschaft eingeladen ist . Es spricht Pg.
Frey , Ortsgruppenleiter aus Karlsruhe . Be¬
ginn 15 .30 Uhr.

R. Herteualb . Seinen 8 0. Geburtstag
begeht am 15 . April Dr . med. Bleidenbach in
seltener körperlicher und geistiger Rüstigkeit.
Aus Düsseldorf stammend , ist er seit 52 Jah¬
ren hier als Kurarzt tätig und hat den Auf¬
stieg des Kurstädtchens von Anbeginn an mit¬
erlebt. In Würdigung seiner Verdienstewurde
er anläßlich seines 70. Geburtstages von der
Stadtverwaltung zum Ehrenbürger ernannt .
Auch heute noch erfüllt er die ihm als Arzt
gestellten großen Aufgaben mit Umsicht .P. Spöck. Unsere Handballmannschaft war
beim Turnverein Wössingen zu Gast . Sie
konnte trotz ersatzgeschwächter Mannschafteinen
überzeugenden Sieg von 6 :19 Toren erringen .

U. Grabe«. Einem Aufruf des Bürgermei¬
sters folgend , stellten sich zehn Frauen zum
Auspflanz en von Jungbäumen im
hiesigen Gemeindewald zur Verfügung . Ihr
Einsatz verdient deshalb noch eine besondere
Anerkennung, weil diese fleißigen Frauen
den Arbeitsverdienst in Höhe von 80 RM .
dem Bürgermeister für unsere Soldaten zur
Verfügung stellten . — Die Lanbdienst -
mädchen spendeten den Reingewinn des von
ihnen zum Abschied veranstalteten Dorfabends
in Höhe von 75 RM . dem Bürgermeister . Auch
ihre Gabe wird dort, wohin sie gelangt, viel
Freude machen.

2 . Rnßheim. Mit dem Kriegsverdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern wurde Bauführer
Martin U n m ü ß i g ausgezeichnet . — Der
Lehrling Willi Oehlbach hat für das Satt¬
ler - und Polstererhandwerk die Gesellen¬
prüfung bestanden .

6 . Grünwettersbach. Am Sonntag , um 14 Uhr
führt die Gaufilmstelle hier den Ton¬
film „Wetterleuchten um Barbara " vor. Der
Film ist jugendfrei.

>1. Jöhlinge «. Am Sonntag , um 15 Uhr , fin¬
det im Rathaussaal eine öffentliche Ver¬
sammlung der NS . - Frauenschaft
statt , in der Fräulein Dr . Schneider-Karls¬
ruhe sprechen wird. Die Mitglieder ber
Frauenschaft, aber auch alle übrigen Frauen ,insbesondere diejenigen, die ausländische Ar¬
beiter oder Kriegsgefangene beschäftigen , sind
zu diesem Vortrag herzlich eingeladen. —
Ebenfalls um 15 Uhr findet im Gasthaus, zum
„Adler" die Generalversammlung der Spar -
und Darlehenskasse statt , wozu die
Mitglieder eingelaben sind .

A. Banerbach. In ber Scheune des im Felde
stehenden Josef Westermann brach am Don¬
nerstagnachmittag Feuer aus . Durch das
entschlossene Zupacken einiger beherzter Ein¬
wohner und das rasche Eingreifen der hiesigen
Feuerwehr gelang es, den Brand zu lokali¬
sieren . Die EutstehungSursache ist noch un¬
bekannt.

Umschau am Sberrßria
WSW . 1942/43 schloff mit Rekordersev^

7. Rei4?'
Borjahrsergebnis in nuferem Ga«

«m mehr als Yt gesteigert
O Karlsruhe . Mit dem Erfolg der ^

straßensammlung am 27. und 28. März
von der DAF . durchgeführt wurde, faw>
Kriegswinterhilfswerk seine Krönung.

2*1

Es wurden 2 235 674.25 RM . oder M-'»
pro Kopf gesammelt . 589 521.24 oder 35 -60 ^
wurden damit mehr erzielt als im vorigen
bei der DAF .-Sammlung . . . « fl!

Bester Kreis war Rappoltsweiler ln«
Pfg. pro Kopf und mit dem höchsten «
rungsergebnis von 157 v . H . j»

Heidelberg. (Todesfall .) Hier staro ^
Älter von 71 Jahren Berlagsbuchhandie ^
Carl Thiel , der langjährige Betreuer
Berlages Winter in Heidelberg.

Heidelberg. (S t r e i ch h ö l z e r i «
{#j,

benhand .) Im Stadtteil Wieblingen
stand durch einen mit Streichhölzern|1U41U KUiUf VlilVU Uli » JJJ»*
den Buben ein Brand , der zwei Scheu»
einen Vorratsschuppen mit samt ihrem
halt — Heu - und Strohvorrät « und lan
schaftltche Maschinen - einäscherte . Nur ° «
das tatkräftige Eingreifen der Feuer ^ ^
konnte verhütet werden, baß bas Feue
die angrenzenden Wohnhäuser Übergriff- |

Eppingeu. (Todesstürz um einen !
Im hiesigen Krankenhaus starb d <rs acht -i ^ *
alte Kind des Einwohners ' Franz Kruge ;
Sulzfeld , das beim Ballspielen zu Fall 6 ;
men war und sich dabei schwere innere
letzungen zugezogen hatte. Das Kind # »“ jg
r. . Y- _ . o . . . or» - »Y - ^ OQ.-,itrrr UJi*iV ^ tUiyvll (| M'Dv Ov n v<’ */ »***v* *
hochgeworfenen Ball von einem Baum m
herunterholen und stürzte dabei ab-

Herzogenweiler (bei Villingen ) .
macherdorfim Schwarzwal &•)
lemer Urkunden wirb das Dorf Herzogen !»« .t
1218, vor 730 Jahren , erstmals genannt,
nen Namen verdankt es den Herzögen : von ^
ringen , denen es gehörte ehe es an Für »» '
fiel . Von dem ursprünglichen Dorf mar m
im 14. Jahrhundert nur noch ein Merervm . {j
Händen, der während des 80jährigen
ebenfalls zugrunde ging . Neu - Herzogen
entstand 1721 durch Ansieblung von
machern aus ber Lenzkircher Gegend . - jj .

Heidenhofen (Kr. DonaueschingeN ) *£ » 6#
icher Sturz .) Der Bauer Martinlicher Sturz .) - - . ..

stürzte in seiner Scheune ab und ^ "^ ßt
'
se^

schweren Schäbelbruch . Ohne das
wieder erlangt zu haben, starb er rm « r
haus Donaueschingen.

Gebweiler (O .-Elsaß). (Tödlicher *
kehröUnfall . ) Auf ber Landstraße
Sennheim nach Kolmar geriet ein
auto ins Schleudern, fuhr gegen eme^ n

'
^ p

und landete dann auf offenem Feld.
stammenden 9 «^ « !vier aus Mülhausen

wurde der Geschäftsvertreter — ,
auf der Stelle getötet, der technische

Alfons

Dietsch starb auf dem Wege ins
— - urfö ein v

Haus. Der Führer des
terer Mitfahrer erlitten

Speyer a. Rh. (Im £
Beim Ueberqueren des

Wagens urw m » --
schwere
afen ertrink .

Beim Ueberqueren des Hafens mil
Nachen stürzte der 46 Jahre alte Schul fHann Schreiber aus Speyer ins
kam nicht mehr an die Oberfläche . Sein »
der sich mit der Tochter des Berun ^ ückrc ^
seinen zwei Schwägerinnen im Nachen " ^ en-
versuchte vergeblich den Ertrunkenen
Die Leiche konnte erst andern Tages ge"
werden.

St . Wendel. ( Eine tüchtige 3 ^ " ^ '
m a m a .) In der kleinen Gemeinde «f
bach zeichnete sich eine Zieae durch.bach zeichnete sich eine Ziege durch »„-<
Fruchtbarkeit aus . Sie hat innerhalb die ^
reit schon 13 Geißlein zur Welt -gvo"
letzten sechs vor einigen Tagen . Dre ^
sind allerdings bald wieder eingegangr , .^ t,
die übrigen entwickeln sich anscheineno a '
denstellend . Es ist dies ein außergew
seltener Fall in der Ziegenzucht . , „ jef

Nennkirche » ( Saar ) . (Den Sfi ®
Bandscheibe .) Der Bandmeister 5 faHt*
Klein aus Rohrbach rutschte an seiner 6{JJJ
stelle aus und . geriet beim 3^ * *1 er^r a 10!
rechten Arm in eine Bandscheibe .
wurde derart zerquetscht, daß er »mi-
werden mußte.

Deutsche » BblkSbilvungrwert . Borträ t * ' <seJ '
Dienstag , den 13. 4 ., »AI Oberrwcnm (<4to
ber , Bvaunfchweig. einen Lichtbitdcrvoim" .
„Siam (Thailand, , da» Land de« weißen ««
Der ©ortrört fvwirnt im 1Q.1Ä UÜt iwVortrag besinnt um 19.15
Karten
und
ftratze 40a . — A r b e i t » g e m e t n i » •j ---
»» fisch 1. Leitung Lektor Gatti . Beginn Sre,, ^
16 . 4.. um 18.45 U» r in der Helncholtzsch« ^ LeivL*
biwr m 10.— für 20 Abende. — Französisch zg M
Lektor G'a t t i . Beginn Freitag , den 16. 4. , # t ß>
itt h* r jFvcrmhoIfcirfMYte ihiT &a-ebii&r Dt 1U*

sw*
in der Helinkiöltzschute . KnrHgebüdr
Abende. — Mchtig Atmen, Tbrcchcn,
Lesen . . Laitung Margarete N c s s. Dechn
den 16. 4 .. um 19.30 UHr in der Hctnch -UAA

' L«A
gebühr M 5 .—. - Italienisch I . Le- i-E ,„ »g
Gatti . Montag » und Donn« rStag» 16^ > " ^
Helmh-oltzschule. Beginn nach Sa -nim>» n« ^

A a t >
nehmer . - Italienisch II . Leitung

HelM
»AMontags und Donnerstags 20 Uhr I . * ^

schule. Bechnn in etwa 14 Tagen . + noch«6. -
tun ® Nina Sm > r n ow . Beginn im « fl n t
Deutsch füt Ausländer . Leitung Konr^ tor '-

^ (4**"
Besinn in etwa 14 Tagen . — « nmeidmE ^ , 40»>
»che Kurs« bei der KhF .-Borver«suSstelle ,
am LudwigSplatzuk N

1 i

- Oder Papier in den Müllkasten ?

Dies bedeutet Verlust von v' êrt>
[
0-

*
u

. und kriegswichtigen Rohstoffen ! ‘
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Familien - Anzeigen
Geburten
,Y Klaus Peter . Die giflckl . Geburt un «.
Stammhalters zeigen in dankb . Freude
in : Tnidi Bach ged . Heyl , r , Zt . Pri¬
vatklinik Dr . Phil . Schmidt , Südliche
Hildapromenade 1, Zugwachtm . Werner
Bach , z . Zt . im Felde .

Y EHnm -Waltrand . Wir freuen uns über
die glückliche Geburt eines gesunden
Midchens . Erich Ehmflller und Frau
Hildegard geb . Schalter . Karlsruhe ,
8. April 1943, OstendstraBe 6.

Verlobungen
Wir hab . uns verlobt : Annemarie Fraa -
keobach , Hans Nenmann , Rüppurrer -
Straße 118, Leutnant in ein . Gren .-Regt .
Karlsruhe , 1. April 43 , Eisenlohrstr . 49.

Meine Verlobung mit Fr &ul . Liselotte
Ertel , Khe .-Rintheim , Ernststr . 9 , be¬
ehre ich mich anzuzeig . Edwin Ströhle ,
cand . ing . . r . Zt . Leutn . in ein . Gren .-
Regt . Markdorf/Bodensee , Ravensburger
Straße 19.

Y Elke . Unser Hannele hat ein Schwe¬
sterchen bekommen . Hocherfreut zeigen
an : Frau Johanna Strempier geb , Schaff¬
ner , z . Zt . Privatklinik Dr . Schönig ,
Feidw . Eng . Strempier . Khe .-DurlacI
6. 4. 43 , Adolf -Hitler -Straße 63 .

Y Die glückl . Geburt eines kräft . Jungen
Ernst Günther zeigen in großer Freude
an : Ernst Herlaa , z. Zt . im Osten , u .
Frau Maria geb . Ehmann , z . Zt . Privat¬
klinik Dr . Schönig . Karlsruhe , 7. 4. 43 .

Y Heidemarie Luise . Margot hafc ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Lotte Volk , z . Zt . Altes Diako¬
nissenhaus , Feidw . Erwin Volk . Karls¬
ruhe , 8. 4. 43, Tannhäuserstraße 15.

Y Zur Margarete u . Irene hat sich am
5. 4. 43 unsere kleine Heidelore ge¬
sellt . Ib dankb . Freude : Otto u. Berta
Müller , Karlsruhe , Yorckstr . 6, z . Zt .
Privatklinik Dr . Witser . .

Y Elke -Gudrun . Am 5. 4. 43 wurde uns
eine gesunde Tochter geslhenkt . In
Dankbarkeit u . großer Freude : Mar¬
garete Hallmaier geb . Zechmann , z. Zt .
Privatklinik Dr . Schönig , Gustav Hall¬
maier , z. Zt . im Osten . Marie -Alexan -
drastraße 14, Karlsruhe .

Y 7. 4. 43. Unsere Ingrid hat ein
Schwesterchen „ Heidrun " bekommen .
Maria Scbowalter geb . Bayer , z . Zt .
Privatklinik Dr . Stahl , Karl Scbowal -
ter , Regierungsinsp . , z. Zt . bei der
Wehrmacht . Oetigheim , Bahnhofstr . 3. .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lilti Jan -
stin , Rastatt/Bad ., Ad .-Hitler -Str . 60,
Walter Letsche , Reutlingen , z. Zt . b .
der Wehrmacht . April 1943.

Ve rmäklungen
Wir haben uns vermählt : Hanns Kolb ,
Leutnant i . ein . Gren .-Regt . Karlsruhe ,
Yorckstr . 18, Lieselotte Kolb geb . Im¬
häuser , z. Zt . Herbede (Kr . Enneppe -
Ruhr ) , Hauptstraße 124.

Jj ^ Rasch und unerwartet erhielt
■ gM ich die schmerzt ., unfaßbare
TBC * Nachricht , daß m. 1b., imver -
geßl . Mann , Sohn , Bruder u . Onkel

Karl Trltsch
Stabsgefreiter , sein Leben im fernen
Osten hingab . Gefallen am 15. März
43 im Alter von 28 Jahren .
Bietigheim , Durmersheim , 29 . 3. 43 .

In unsagbarem großem Schmerz :
Frau Anna Trltsch geb . Hofheinz ;
Fr . Katharina Tritten Wwe ., nebst
Geschwistern und Anverwandten .

Ihre Vermählung gebfn bekannt : Kurt
Grämlich , cand . ing ., z. Zt . Wehr¬
macht , Gertrud Grämlich geb . Böhmer .
Karlsruhe , Fritz -Todt -Straße 19.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hugo
Schlindwein , Klara Scfalindwein geb .
Wahl , Karlsdorf , Bahnhofstraße 261,
Bruchsal , Stadtgrabenstr . 32a , 10. April .

Ihre Kriegstraudng geben bekamt : Wal¬
ter Beck , Obergefr .» z . Zt . b . d . Wehr¬
macht , Luise Beck geb . Fleckenstein .
Karlsruhe , Winterstraße 44 A.

Unerwartet hart traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
jüngster Sohn '

Willibald Kraus
Obergefr . in ein . Jäger -Jlegt ., Inh .
des EK . 2 u . Sturmabz ., im Alter
von nahezu 26 Jahren von seinen im
Felde stehenden Brüdern als erster
den Heldentod am llmensee fand .
Eldiesheim , 5. April 43.

In tiefer Trauer : Johann Kraus u .
Frau Maria geb . Kircher , nebst
Geschwistern .

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Joaef Schütz , Professor , z . Zt . i . Felde
Hüde Schütz geb . Steinhart . Baden -
Baden , Markgrafenstr . 10. April 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die anläßlich unser .
Vermählung erwies . Blumenspenden n
Glückwünsche danken herzl . : Friedrich
Stoll , Ogfr . u . Frau Rösl « geb . Lich¬
ter . Karlsruhe , Dreisamstraße 1.

Für die erwiesenen
"
Glückwünsche än -

lftßlich uns . am 25. 3. stattgefundeoen
Kriegstrauung danken wir auf diesem
Wege herzlich . Joaef Siegel und Frau
Ella geb . Ackermann . Neudorf , Adolf -
Hitler -Straße 63.

Sehnsucht u . Hoffen , im
festen Glauben an ein bald .,
frohes Wiedersehen , erreichte

midi die kaum faßbare , schmerzl .
Nachricht , daß am 19. 3. 43 mein
innigstgeliebter , unvergeßl . Mann ,
m . ganz . Glück u . treuer Lebenskam . ,
m . lb ., gut . Sohn , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel u . Neffe

Hermann Müller
Feldwebel u . Zugführer in ein . Inf .-
Rgt ., Inh . d . Ostmed . u . and . Ausz . ,
in treuer Pflichterfüllung , kurz vor
sein . 29 . Geburtstag , sein hoffnungtr .
Leben f . sein , geliebt . Führer , für
Volk u . ein groß ., freies Deutsch¬
land dahingegeben hat . Er folgte s .
Bruder narir kaum ein . Vierteljahr .
Seine Kameraden haben ihn auf ein .
Heldenfriedhof im Osten zur letzten
Ruhe gebettet .« •
Karlsruhe , Dammerstockstr . 58, Sulz¬
feld , 3. April 43.

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Anneliese Möller geb . Keil , die
Mutter : Frau Softe Müller Wwe . ,
die Geschwister : Soldat Wilhelm
Müller , z . Zt . im Westen , mit Frau
tind Kindern , Frau Liese ! Bants
geb . Müller mit Familie , Eugen ,
Friedei u . Marie Müller , die
Schwiegereltern : Ewald Keil u .
Farn . u .

' alle Verwandten .

e
Mein lieber , hoffnungsvoller
Sohn , mein lebensfroh . Bruder

Hugo Mack
Leutnant u . Batl .-Adjutant in ein .
Pz .-Gren .-Regt . , Inh . des EK. 1 u . 2,
des Panzerkampfabz . , des bulg . Sol¬
datenkreuzes , des Tapferkeitsordens
з . Kl . u . and . Ausz ., Teilnehmer an
den Feldzügen in Polen , Frankreich
и . Griechenland , ist am 15. 3. in ein .
Feldlaz . an den Folgen seiner am
10. 3. 43 bei den Kämpfen nÖrdl .
Orei erlittenen schweren Verwund ,
im blüh . Alter von 26 Jahren den
Heldentod gestorben . Er ruht auf
dem Heldenfriedhof in Orsdia .
Karlsruhe , Beierth . Allee 36. 8. 4. 43 .

Hugo Mack , Finanzrat , Rolf Mack »
Wachtm ., z .Z . b . ein . Stud .-Komp .

Ö lm fest . Glauben an ein bald.
Wiedersehen erhielt , wir die
traur . Nadir ., daß m . innigst -

feliebter , lebensfroh . Sohn , uns . lb .
rüder , Schwager , Onkel u . Neffe

Wilhelm Abend
Obergrenad . , im Alter von 31 Jahr ,
bei einem Angriff am Donez am 3. 3.
für t . geliebte Heimat gefallen ist .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 92, 5. 4. 43.

In tiefem Schmerz : Elise Abend
Wwe . geb . Engelhardt u . Enkel
Erich Abend . Friedrich Bürkle n .
Frau Emma geb . Abend . Richard
Sommer o . Frau Rosa geb . Abend .
Karl Abend u . Frau Elise geb .
Maier . Robert Abend n . Frau Paula
geb . Beisei . Heinrich Abend , Sol¬
dat , z . Zt . im Osten .

Mit den Angehörig , betrauern auch
wir den Tod uns . lb . Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein enrendes
Andenken bewahren werden .
Die Betriebsführ . u . Cefolgsdi . der

Masch . Fabrik Oscar Sichtig 4 Co .,
Karlsauhe , Rheinhafen .

Nach Gottes unerforsdilichem
Ratschluß erlag mein lb .,einz .
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe u ,

Vetter
Heinz Tuczynskl

Stud . ing . , Pionier in ein . Aufklär .-
Abt ., am 23. 3. 43 seinen am 7. 3. 43
erlittenen schweren Verwund , im
Alter von 18% Jahren . Er ruht auf d .
Kriegerfriedh . I in Dnjepropetrowsk .
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 29a , 6.4.43 .

Io unsagbarem Schmerz für alle
Angehörig . : Frau Flora Tuczynski
geb . Flühr u . Tochter Herta .

Seelenopfer in St . Martin .

# lm festen Glauben u . in der
Hoffn . auf ein bald ., frohes
Wiedersehen , erhielten wir die

kaum faßbare Nachricht , daß mein
geliebter Söhn , mein $uter Bruder
u . Neffe , Kriegsfreiwilliger Grenad .

Armin Neuberger
Inh . d . Inf .-Sturm - u . Verw .-Abz .,
im 19 . Lebensjahr bei den schweren
Kämpfen bei Leningrad am 27. 3. 43
sein junges Leben , getreu seinem
Fahneneid , als tapf . Soldat f. sein
geliebtes Vaterland u. Heimat gab .
Karlsruhe , Buntcstr . 5 , 5 . 4 . 43 .

In tiefem Leid : Luise Neuberger ,
Steuersekretärs -Witwe , und Sohn
Helmut , Stabszahlmeister E. Bau
u . Familie , Familie Herbold , Fa¬
milie Bauer u . alle Anverwandten .

• Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten hrir die
schmerzl ., unfaßbare Nach¬

richt aus dem Osten , daß unser lb .,
einzig . , hoffnungsv . Sohn u. Bruder

Adolf Stupfei
Oefr . in ein . Grenad .-Regt . , sein
jg . Leben von noch nicht ganz 20 J .
bei den schweren Kämpfen südlich
Wjasma f. sein Vaterland dahingab .
Ottersdorf , 4. April 1943.

In tiefefti Schmerz : die Eltern :
Adolf Stupfei u. Frau Juliana ;
die Geschwister : Barbara n. Jo¬
hanna , nebst alles Angehörigen .

Mit der Familie betrauern wir den
Heldentod eines pflichttreuen und
geschätzten Arbeitskameraden , des¬
sen wir stets ehrend gedenk , werd .

Elbe 4 Schoenioger , Rastatt .

JUL Statt des ersehnt . Wiederseh .
erhielten wir die schmerzl .
Nachricht , daß unser lb ., un -

vergeßl . Bruder , Schwager u . Onkel
Jakob Christoph Reiser
Fahrer in einem Art .-Regt ., seiner
schweren Verwundung im Alter von
34 Jahren erlegen ist . . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Kaukasus .
Karlsruhe -Daxlanden , 5. 4. 43.

In tiefer Trauer : Gregor Reiser ,
Geschwister u . alle Anverwandten .

# Statt frohem Wiedersehen er¬
hielten wir nach bang . Warten
die traur . Nachricht , daß uns .

herzensguter , innigstgeliebter Sohn ,
Brüder r Enkel , Neffe und Onkel ,

Willi Rudolf Maurer
Matrosengefreiter , Kriegsfreiwillig ,
für sein . Führer u . seine sei . Heimat
im blüh . Alter von 19 Jahren den
Seemannstod gefunden hat .
Friedrichstafy Fritz -Plattner -Str . 39
Blankenloch , 5. 4. 43.

In unsagb . groß . Schmerz : Die El¬
tern Rudolf Maurer u . Frau Mine
geb . Nagel , die Geschwister Lit -
beth , Erich , Ilse , Olge Horst u .
Inge Maurer , die Großeltern u .

alle Anverwandten .
Auch wir bedauern den Verlust uns .
treuen Mitarbeiters u . lb . Arbeits¬
kameraden herzl . Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Postamt Karlsruhe (Baden ) 2.

« Statt eines erhofften Wieder¬
sehens erreichte uns die
schmerzl . Nachricht , daß uns .

lieber Sohn , Bruder , * Schwager ,
Onkel und Bräutigam , Gefreiter

Otto Storck
Träger des Inf .-Sturmabz . o. der
Ostmed ., am 19. März , kurz vor
Vollendung seines 23. Lebensjahres
im Mitfelabschnitt getreu seinem
Fahneneid , den Heldentod f. Führer ,
Volk und Vaterland starb .
Neuthard , 1. April 1943.

In tiefer Trauer : A . Storck und
Frau Veronika geb . Bauingärtner ;
Rudolf Heneka (Wehrmacht ) und
Frau Anna geb . Storck u . Kinder
Luise Storck u . Oskar Storck ,
z . Z . im Felde ; Braut : Magda¬
lena Bohn mit Anverwandten und
Freund Emil .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer , sowie die ganze Ge¬
folgschaft der Bahnmeisterei 1 Khe .

Es wurde uns zur schmerzl .
Gewißheit , daß unser lb . Sohn
u . Bruder , Obergefreiter •

Herbert Hauser
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten für Führer , Volk u . Va¬
terland sein junges Leben ließ .
Ebersteinburg , 2. April 43 .

In tiefer Trauer : Familie Franz
Hauser und Anverwandte .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen treuen Arbeitskameraden uns .
Holzhauereibetriebes , dess . Anden¬
ken wir stets in Ehren halten werd .

Stadtverwaltung Gaggenau .

■Im festen Glauben an ein
I baldige «, frohes Wiedersehen' erhielten wir die unfaßbare ,

traurige Nachricht , daß uns . innigst
geliebter Sohn und Bruder , Onkel
und Schwager

Pius Bechettl
Uffz . in ein . Gren .-Regt . , bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten ,
im 27. Lebensjahr , am 4 . Mäl *z 43
sein Leben für seine geliebte Heimat
dahingab . Er ruht in heimatlich an¬
mutender Berglandschaft in einem
Kameradengrab .
Gausbach , 5. April 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Becbetti ,
Maria Bechettl geb . Dognazi ;
Johanna Sänger Wwe . geb . Be-
chetti und Kinder Manfred und
Hiltrud ; Hilda GroBmann geb .
Becbetti ; Anton GroBmann , z . Z .
im Osten ; Angela Becbetti u . alle
Verwandten und Bekannten .

* Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . , kaum faß¬
bare Nachricht , daß unser

innigstgel . Sohn u . gt . Bruder , Gefr .
Joseph Knopf

im blühenden Alter von nahezu
22 Jahren infolge einer schweren
Verwundung am 7. Febr . sein jung .
Leben für seine geliebte Heimat
dahingab . »
Neuweier , 3 . April 1043.

ln tiefem Schmerz : Franz Knopf
u . Frau Luise geb . Keller ; Albert
Knopf , Stabsgefr .» z . Z . in Urlaub ;
Roaina Knopf u . alle Anverw .

Unser lb . und braver Sohn ,
Bruder und Enkel

Karl Säubert
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , gab sein
hoffnungsv . Leben im Kampfe gegen
den Bolschewismus am 9. 3. 43 im
Alter von 2(% Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland .
Oberhausen b . Waghäusel , 2 . 4. 43.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Säubert und Angehörige .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsern lb . Arbeitskamera¬
den . Wir werden seiner stets in
Dankbarkeit u . Verehrung gedenk .

Verwaltungsrat u . Gefolgsdi . der
Städt . Sparkasse Karlsruhe .

# Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl ., unfaßbare
Nachricht , daß uns . über alles

geliebter , guter , hoffnungsv . Sohn
u . Stütze , uns . guter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Vetter u . Neffe
Gefr . Wilhelm Huber II .
Granatwerfer in ein . Gren .-Regt . ,
kurz nach seinem 35. Geburtstag am
5. 3. am Donez für seine über alles
geliebte Heimat gefallen ist .
Großweier , 5 . April 43.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Ber -
thold Huber u . Frau Anna geb .
Schäfer . Die Geschwister : Bern¬
hard Huber , Obgefr ., u . Familie ,
Alfred Setter u . Frau Elisabeth
geb . Huber , Alois Huber , Gefr . ,
z . Zt . im Osten , und Frau , Fritz
Scholz u . Frau Paula geb . Huber
mit Kind , Olga Huber u . Günter -
Wilhelm , Alfred Huber , Uffz . ,
z . Zt . im Osten , u . Familie , Karl
Spengler , Feidw ., z . Zt . im Osten ,
u . Frau Klara geb . Huber mit Kind
und alle Anverwandten .

Hart u. schwer traf uns heute
die unfaßbare , traurige Nach -

mE *rieht , daß mein innigstgeliebt .,
guter Mann , der herzensgute Vater
sein . Kinder , unser lb . Sohn , Bruder ,
Enkel , Schwager , Onkel u . Neffe ,
Werkmeister

Artur Lachenmeier
Inh . d . Kriegsverdienstkr . mit Schw .,
ktrz vor s . 32. Geburtstag , am 2. 3.
43 in ein . Lazarett im Osten für s .
geliebt « Heimat gestorb . ist . Er ruht
auf dem Heldenfriedhof in Gomel .
Durmersheim , Illingen, . 31. 3. 43.

In unsagbarem Schmerz : Frau Rosa
Lachenmeier geb . Hammer u . Kin¬
der Rötel , Karl -Artur u . Johanna ,
Wilhelm Lachenmeier u . Frau Rosa
geb . Fütterer , Theo Rebel , z . Zt .
im Osten , n . Frau Sofie geb . La¬
chenmeier u . Kinder , Hermann
Lachenmeier , z . Zt . Wehrmacht ,
u . Frau Berti geb . Herr a . Kind ,
Großvater Raimund Lachenmeier ,
Anna Hammer , Franziska Hammer ,
z . Zt . Basel , Alois Hammer und
Frau Elise geb . Kolbe u . Kinder ,
New -City . Karl Hammer , z . Zt .
Wehrmaait , u . Freu Mint geb .
Haitz u . Kinder , Toni Imboden u .
Frau Resl geb . Hammer u . Kinder ,
Basel , Karl Geiger, ' z . Zt . Osten ,
u . .Frqu Klara geb . Hammer und
Kind , Maria Hammer und alle
Anverwandten .

Heute erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser lb .,
braver Bruder , Soldat
Artur Madllnger

kurz vor Vollendung seine « 20. Le¬
bensjahres , bei den schweren Ab -
wehrkämpfen im Osten am 18. 3. 43
gefallen ist . Er gab sein Leben für
seine geliebt « Heimat .
Achern , Robert -Wagner -Str ., 4 4 43

In tiefer Trauer : Die Geschwister
und Anverwandten .

Wir erhielten die schmerzliche
MBW Nachricht , daß unser zweiter

^ Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Robert Kühne
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , im Osten
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
im August gefallenen Bruder Karl
im Tode nach .
Elgersweier , 3. April 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern :
Franz Kühne und Frau Frieda
geb . Abend ; die Geschwister :
Josef Kühne , z . Zt . Wehrmacht
u. Familie ; Franz Kühne ; Maria
Kühne und alle Anverwandten .

«Mitten aus dem Glück entriß
mir das harte Schicksal mein
Allerbestes, ' meinen lb . u . un -

vergeßl . Mann , den immer so treu¬
besorgten u . glücklichen Vater sein ,
beiden Buben u . sein , so sehr er¬
sehnt . Töchterl ., das er leider nicht
mehr sehen durfte , mein . lb . Sohn ,
unsern gut . Schwiegersohn , Bruder ,
Sri»wager u . Onkel , Zollassistent

Franz Reith
Stabsfeldwebel . Nach kurzem Ein¬
satz im Osten fand er am 10. 3. 43
im 34. Lebensj . bei ein . Spähtrupp -
unternehmen für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod .
Rust/Lahr , Bühl (Bad .) , 2. 4. 43.

In unsagbarem Schmerz : Luise
Reith geb . Höll u . Kinder Dieter ,
Wolfgang und Ursula . Familien
Reith . Pam . Höll -Rapp .

JIL Hart und schwer traf uns
JQJ nach bangem Warten die trau -

rige Nachricht , daß mein lieb .
Sohn nnd Bruder , Grenadier

Otto Wörner
atp 22. Febr . 43 im Alter von 18 J .
bei den schweren Kämpfen fern im
Osten sein junges blühendes Leben
für seine Heimat hingegeben hat .
Er ruht fern von seinen Lieben in
fremder Erde .
Urloffed , 4. April 1943.

Der Vater : Wendelin Wörner ,
Schneidermeister ; Bruder : Eugen
Wörner u. alle Anverwandten .

« Heute erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser lie¬
ber Bruder , Uffz .

Karl Stigler
im Osten den Heldentod für Führer
und Vaterland starb .
Ortenberg , 5. April 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Stigler , Ortenberg ;
Joeef Stigler , z . Z . im Osten .

Statt Karten ! Der Herr über Leben
und Tod hat nach kurzer Krankheit

Frau Anny Geier Wwe .
geb . Erhärt , Inh . des gold . Mtitter -
ehrenkreuuze «, ihren Kindern ent¬
rissen . Wir haben die Verstorbene
in Freiburg zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Allen , welche uns in so
zahlr . Weise ihre Anteilnahme be¬
kundet hab . , ein herzl . Verg . Gott .
Bruchsal , Freibarg , 5. April 1943.

Im Namen der Kinder u . Ver¬
wandten : Die Mutter : Frau Her¬
mine Erhärt Wwe . , geb . Keller .

Statt besonderer Anzeige !

und Vetter
Walther Pfeifer

jahr den Fliegertod .
Konstanz , 6. April 1943.
Robert -Wagner -Straße 73.

gerichtsdir .-Wwe . , Freiburg i. Br . ;
Apothek . Pfeifer u . Familie , Ten -
gen ; Generalstabsarzt Dr .
mann u . Familie , Münster , i .

Wir bitten , von Beileidsbest
abzusehen .

* freudig erwartetes H<
begrüßen konnte , ist

Fritz Bader
Wachtmeister

»ader geb . Laible c
Frieder u. Heiner ; Josef Bader ;

e TnalenEmmj Bader ; Else

Familie Dr . Job . Laible .

Nach bi

Sturmführer >

Rudy Karmann
Unteroff . in ein . Panzer -Gren .-RegInhaber des Verdienstkreuzes 2. ri

Dienstauszeichnung
im Kampf fürs Vai

der

ster Willi Karmann ;

fen und Nichten .

unser lieber , guter
Wolfgang

im Alter von 15% Jahren v«
gegangen .
Karlsruhe , Amalienstraße 46.

Familie Walter HöBle .

bei dem Heimgang

die ihm das letzte Geleit gaben .
Die trauernden Hmterbliebem

Karlsruhe -Daxlanden , 3. April 43.

treue Gedenken .
Im Namen d . trauernd . Hiuterb
Emma Vogt Wwe . geb . Lauer .

Karlaruhe -Durlach , 6. 4 43 .
Kastellstraße 17.

lb ., unvergeßl . Sohnes , Obergefr .
Werner Kolb , die uns von allen Sei¬
ten durch Zuschriften , Besuche u.
Teilnahme am Trauergottes

"

entgegengebracht wurde , sage
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Stadtpf . Benrath für seine trostr .
Worte , sowie dem Organisten und
Cellisten , die die Feier des Trauer -
gottesdiensfes verschönt haben .

In tiefer Trauer :
Familie August Kolb .

Karlsruhe , Bachstraße 43.

Wir danken herzl . für die vielen
Beweise aufricht . Teilnahme , die
wir anläßl . d . Heldentodes uns . lb .
Sohnes , Bräutigam « und Neffen ,
Untersturmführer d. Waffen - ff Otto
Westermann erfahren durften .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Elsa Westermann .

Karlsruhe , 31. März 1943.
Schönfeldstraße 1.

Alles , die znm Heimgang uns. lieb.
Frau u. Mutter fhre liebev. Anteil¬
nahme bekundet u. durch Kranz- u.
Blumenspenden u. Geleit zur letzten
Ruhestätte die Entschlafene geehrthaben, sprechen wir unsern innig¬
sten Dank aus.

Albert Treokle u." Tochter Pia .
Karlsruhe , Wintersfr . 46 , 2. 4. 43 .

Statt Karten 1 Für die schönen Kranz -
u . Blumensp . u . tonst . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d . Todes
uns . lb . Mutter Margarethe Schiffer¬
decker sagen wir tiefgef . Dank . Die
überaus große Beteilig , uns . lb . Ver¬
wandten , der langj . Mitbewohner v .
Aue , m . Schulkameraden sowie der
Hausgemeinschaft hat uns in uns .
Schmerz um die Dahingegangene
erhoben u . getrost . Innigen Dank
auch H . Pfarrer Jäger für seine
schönen Worte am Grabe .

Oberregierungsrat a D . Otto Schif¬
ferdecker und Familie .

Karlsruhe , 31. März 43.

Statt Karten 1 Für alle Beweise des
Mitgefühls u . d . herzl . Anteilnahme
bei uns . schw . Verlust,meines über
alles geliebt ., unvergeßl . Mannes ,
d . Jierzensg . und treusorg . Vaters
sein , geh Kindes San .-Gefr . Gott¬
lieb Leicht , sag . wir innigst . Dank .

In tief . Leid : Frau Paula Leicht
geb . Lipp u . Kind , nebst Angeh .

Karlsruhe , Robert -Wagner -AUee 11.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie die Kranz - u . Blu¬
menspenden bei dem Heimgang un¬
serer lb . Mutter Marie Beger geb .
Weidner sagen wir innigsten Dank .

Die trauernden Kinder .
Ettlingen , im April 1943.
Karl -rriedrich -Straße 9.

Stellen - Angebote
tt * Mann» zuvariärsig -ar , als Wacbe bei

| NacM sofort gesucht . Kurvsthcch-
| schuhe Karlsruhe , Blsmarxkstr . 67 .

d, ' Hilfsarbsitaf u. Arbeiterinnen sucht
16

’
| Sackfabrik Dleffenbacber . Karls-
I ruhe -Rhelnhafen .
Lehrling» kaufm ., von größer . Woh -

nungsunte -rnehmen gesucht . Bewer -
^ bung . unier 46853 Führ.-Verl . Khe.
nt Lehrling » männlich . Je einer für uns ,
da Abteilungen Verwaltung und Zu -
z> schr>elrierei , rum Elnfr. auf 1. od .

ei- 'Mitte Mal gesucht . Hand-g-eschrfeb .
5. Bewerb , erbet , an : Woll-anschläger

r.* & Co . . G . m . b . H. ,
‘ Wäschefabrik ,

n! Khe ., Kaiserallee 89, Ruf 9160/61 .
f- !Lehrling » kaufm ., für unsere Elsen-

V- großhanrib -ng gesucht . Mannes -
en mannröhren - u . Els-enhanriel GmbH.

Verkaufsstelle u . Lager BÜhl/Bad.
■w Lehrling , kräftig , für sof . od . auf

Ostern gesucht . Brauerei Kar!
sö Wagner , Offenburg . (5603)

Junge , kräft ., der das Bäckerhanri-
!" werk erlernen will , sof . gesucht
^ Bäckerei Dletz . Kaiserstraße 71,

Karlsruhe . Ruf 5314.
Metzg - rtehrling , auch solcher , der

schon etw . gelernt hat , sof » oder
spät , gesucht . K. Bodemer , Karls-

n. ruhe , Wifhelmstraße 70.
n» Junge , kräftiger , kann das Brunnen -
3. bauhandwerk gründlich erlernen ,
io Elntrlttsmögllchkelt sofort . Wilhelm
a , Reck , Karlsruhe , Bahnhofstr . 16.
ri Säuglingspflegerin (mit Genehmig .
1" des Arbeitsamtes ) für 7 Mon . aft .^ Säugling sof . od . spät , gesucht .°» (21 OF 5623 Führer -Verl . Ottenburg .
m Damenschneiderin aufs Land ges .
M Ri 31035 Führer -Vedas Karlsruhe .
mm Schneiderin , tücht . , auch außerhalb
en gesucht . (Sl 46490 Führer -Verl . Khe.
^ Stickerinnen wöchentlich 20 Stundenn » u . länger ges . Anlernen überaN

hin für Begabte . Kurt Rademacher ,Lahr/Schwzw ., Strafte d . 66er , Nr. 19.
» Platzanw » l«»rlnn »!i, picht meldepfl .Frauen , f . Rheingold . u . Schauburg -
1. Lichtspiele «of . gesucht . Vorzust .
u. zwischen 11 u . 12 Ifhr : Schauburg ,Karlsruhe . Marienstraß « 13.
u Mädchen . Junges , 14—15jährlg , das
>t Lusf hat , den Artistenberuf zu er - -
t- lernen , ges . Gute vielseitige Aus-
l , blldung ; vollständ . Famillenanschl .
.. Meldung Waldstr . 13, II . und ab
>. 19 U. Colokseum , Bühneneing . Khe.
r Mädchen , Jung ., für leichte Näharb .
l- gesucht . IS 43474 Führer -Verl . Khe.
e Bedienung gesucht . „ Wilder Mann ",r Karlsruhe , Kaiserstraße 45. ;

Bedienung auf sofort gesucht . Gast¬
haus „ Zur Möve "

. Kehl am Rhein .
Hl Bedienung in Werkküche für sofort ]b gesucht . Arbeitwzelt von 11 Uhr bis
rt nachm . 3 L>hr . E3 8 310B8- Führer -

Verlag Karlsruhe .
Büfettfräulein sofort gesucht . Wald-

hoiel „ Der Sellghof "
. B.-Baden . \s Köchln als Mitarbeiterin für d . Kü¬

chenchef gesucht . Bewerbung , m .Gehalts -ansprüch . an Hotel Royal ,Metz . Lothringen .
Köchin gder Koch für Hotel , sowie

perfekt . Zimmermädchen gesucht .
c El K 31073 Führer Verleg Karlsruhe .

Servlerfräuleln u. Büfettfrt. mit etw . t
. Servlerkervrvtn . gesucht . Eintr. 15. 4 .Hotel Europäisch . Hof. Karlsruhe/B .
, Lehrmädchen »of . oder später ges .
* Berliner Verein . Krankerwers . a . G.Bez.-Gesoh .-8f . Khe ., Kalserstr . 201.

LohrfräuUln für Photeiaber gesucht . R
Lehrzart 2 Jahre . Bewerb , an J . W .
Krautleger . Optik - Photo , Karls-

’ ruhe . HerrenstraBe 21. (43302 ■
Lehrmädchen, das Lust u . Liebe hat,die Photographie gründl . zu erler - ■

nen . kenn sich melden bei L. C. u . F
_ Th . Sledleckf , Pholographenmei -

»ter , Rastatt . * (3717)
tehrmädchan , kaufm., für Kraftfahr - K

reugzubehörhancHg . gesuchf . El an■ bzw . vorzustellen vorm , zwischen
10 ü . 12 Uhr bei Werner Gorenflo 4
Co ., Kraftfahrzeugzubehör -Groß - \
Handlung , Karlsruhe , Robert -Weg -
mer -Allee 58. (30846) -

S teilen - Gesuche
Herr sucht Stelle zur Eiinerbeitg. in P

Buchhaltg ., Kennte , vorh ., Vergütg .
nach Verelnb . El 46779 Führ.-V.Khe . D

Metzgermelster , 53 Jahre, sucht Ver-
^ trauensposten . Nur ganz ausführ !.

Angebot wird beantwort . El 46772
Führer -Verlag Karlsruhe . a

Köchln , sucht ., 45 (früher Geschäfts¬
frau ) , gute Erich ., sucht Stelle in
trauen io«. Gastwirtschaft od . Pen¬
sion , wo evtl . Heirat geb . wäre .

«■ H 43855 Führer -Verlag Karlsruhe . ■
Frau, Köchln, sucht Sielte In Werk -

od . Lagerküche . EI 46700 F.-V. Khe . ■
Frau , 50er J., würde solid ., ätl . Herrn

den Haush . führen . 13 43752 Führer - -
Verleg Karlsruhe . H

Fräul .» 25 T., mH gut . Zeugn ., sucht -
Stellung Im Haush ., am liebsten K
freuen !., oder älf . Ehepaar , nach
auswärts . Kleiber , Durlach . Rap - ,Kpenstraße 13. (43845) >

Frl., tüchtig I. Haushalt, sucht Stelle K
in freuen !. Haushalt , auch Halb -
fegsstelio , mögi . Wertstadt . • >
H 46882 Führer -Verlag Karlstuhe .

Verkäufe M
D.-Sommerkleider , neuw . , Gr . 44 u . Er

46, 50—60 M , sefd . Bulgarenbluse ,Gr . 42. 40 3m , br . Angoraweste , mG r. 44, 60 3ttä, eleg . FlIx- u . Stroh -
hüte 10—40 M . blaues Marabuhüt - -
chen 30 JM, weifte Perlenkette , A
3reih ., 25 JIM. Ahtus . Sa . nachm .
1—4 Uhr . Schirrmann , Karlsruhe , ,Akademlestr . 26. Zwischengeb . pt .

Konsul, mit Spiegel , sow . Spiegel , _
40/56 , geschi ., mit Rahmen , 50 31)1, m
3 »He Stahlstiche (Rembran ^l mit
Frau In Goldrehmen , Plünderung in
Biedermeierrahmen , Mutter u . Kind
in Goldslab , dlv . Rahmen m. Glas ) —
preiswert zu verkaufen . S 46785 w
Führer -Verteg Karlsruhe .

Herd , gebr ., reparaturbed ., 25 W ,
j 3fl . Gasherd 15 3thi sof . zu verk .
I Möser . Khe .. Sommerstraße 3, IV.
ÖÜarre m. Zubeh . 60 Jt/U, Wrlngma-

»chlne 15 3&H, Waschkommode 20
3WI, Bettstelle m . Rost u Seegras¬malratze 25 M , Nachttisch 5 3M ,2 Stühle zus . 8 %)t , Tisch 4 JM , mVogelkäfig 8 Wft, Bücher , darunter
griech .- u . lat .-deutsches Lexikon ■■Je 20 Jtftt, Kinderschaukel u . Ringe
28 M u . a . ru verk . Barth Khe..Fritz-Todt-Str . 5, früher Ettüngerstr .

V* Geig # mit Violinschule u . Kasten \
55 3m, Zinksltzbadew . 15 3M zu
verkaufen . Fasse !, Karlsruhe , 1
Brauerstraß « 5, II . (43411)

2 Ölgemälde (Rosensti Heben ) 100XV ,Tiroler Landschaft 70 Xit, mit Rah¬
men . Ktotz, Khe ., Schützen »tr . 39, v
Anzus . Samstag , 4—3 Uhr. (43989)

1 Fächerpalme 15 1 Teppichkehr - E
nrfaschlne m , Kugellager 20 Mt , 1 S «
Federbett ( Plumeau ) 35 ISA, 1 neinfl . Gaskocher m . Schlauch 5 JSA,2 H.-Stoffwe »ten St 3 Mt , H.-Hem - Iden St . 3 Ml , 1 Weinkaraffe 5 Mt ,2 Bde . Uber Land u . Meer rus . 10 ,Ml , Kochbuch 2 Bd . zu ». 7 Mt .
Anzus . nur Samstag , 10. April , 3—3 !
llhr bei Görschhi , Stefanlenstr 42,

E
! Slb ., III .. Karlsruhe . (43971) 2

I Kaufgesuche E

Offli .-Uniform (Heer ) lür Gr . 1,85 m , a
schlank , für meinen Sohn gesucht . T

43338 Führer -Verleg Karlsruhe . n .
Offlslersdegen , lang , neu od . gebr ., 1

| für meinen Mann ges . El BR 851 S
Führer -Verlag Bruchsal .

Offlz.-Degen , 115
' cm, für m. Sofie , z

1 gesucht . Bl 43817 Führer -Veit Khe. Fi

Trachtenloderhos # f. mfttf . kräftige
Flg . sowie Herrenfahrrad , auch
rep .-bed ., gesucht . Bl 46482 Führer -
Verlag Karlsruhe

Damenschuh » , Gr . 39—40, gesucht
El 43313 Führer -Verlag Khe.

Marsch-Stiefel , Gr . 43, zu kauf, ges
0 mit Preis 3121̂7 Führer -Verl . Khe

Schlafzlmm.» neu od . gebr ., gut erh
gesucht . El 46498 Führer -Verl. Khe

Schlafz . m. 2 Betten , mod ., gut erh .,
sowie Eftrimmer , Nußb . pol ., ges
El 46488 Führer -Verlag Karlsruhe .

Notenrollschränkchea , schwarz , ge¬
sucht . £3 46392 Führer -Verlag Khe.

Schrank , ätt .. gesucht » Ruf 4489 Khe.
Waschtisch » heM eich ., nur gut erh.

gesucht . El 46465 Führer -Verl . Khe.
2 Bettstellen mit Rost, weiß , neu

oder gebraucht , gesucht . O 46601
Führer -Verfeg Karlsruhe .

Elsenbetittelle , m . Matt., gut erh .,
gesucht . E 46415 Führ .-Verl . Khe.

t Matratzen, Reil .. 200/100 . Kopticls -
sen u . Deckbett dringend gesucht .
El 46915 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Rock, leichter , schw ., ges . Tausche

Sportblusen . EI 46418 Führ.-V. Khe.
Wollkleid , mod ., Gr . 44. gegen D.-

Rohrstlefel , Gr . 40. zu tauschen .
ES 46656 Führer -Verlag Karlsruhe .

KostUm, relnw ., hellgraues , Gr . 38
bl« 40 geg . glelchw . Gr . 42 zu
tausch , ges . EI 43099 an den Füh¬
rer -Verlag Karlaruhe .

Kostüm, schwatz , Gr . 44, gut arh.,
geg . gleichw . in dunfcelbteu , braun
od . grau zu tauschen , E3 46794
Führer -Verlag Karlsruhe . v

D. Kostüm , grau , oleg ., Gr . 42. n .
getrag ., geb . Ges . Angora -PiH'lo-
ver , eleg ., Gr . 42. El 46744 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr . 44. ges . Gebe gf .
Fahrrad mH in Zahlung . El 46137
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , gut erti.. schw ., Gr. 37,
geg . weiß « L.-Pump» gl . Gr . zu
tausch , ge «. 13 43523 Führgr -V. Khe.

>.-Lederschuhe , wem rote , Pumps,
Gr . 36 geg . Größe 36V> b . 37 zu
tausch . El 46421 Führer -Verl . Khe.

sportl . Form, geb . Suche : Schuhe ,
Gr . 37V*/38 , o . StrickGr . 42/
44, zu tausch . B ) RA 4616 F.-V. Khe

Mietgesuche
Zimmer » gemütl ., möbl ., ln sonniger

Lage . Stadtmitte bevor ! . , evervtl .
Badegefegenh ., von* Kaufmann so -

. fort oder später gesucht . E 47054
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben .
a . sof . v . berufst . Jung . Frau ges
B3 46895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer» schön , möbl ., für Studentin
ab 1. Mal 1943 gesucht . B ) 46687
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , auf 1. Mal gesucht .
Bl 46770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer » möbl ., mit Morgenkaffee u.
Wäscheversorgung von HoMSnder
gesucht . Weltstadt bevorzugt .
B 46790 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer » möbl ., v . berufst . Frl ., Stadt -
mitte , auf 15. 4. gesucht . B 46796
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer » gut möbl ., sonn .. In guter
Wohnlage , mit Bad- u . Tel .-Benütz .,
von berufet . Herrn sofort gesucht .
B 46670 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit voll . Pension u . Famll .-
Anschluß , für Jungen von 14 Jahr ,
ges ., mögt . Nähe der Techn . Hoch¬
schule . kll -B 31242 Führ.-Verl . Khe.

Wohnungstausch
Zimmer u . Küche , billig , geg . größ .

Wohnug zu tauschen gesucht .
B 46588 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z. -Wohnung , schön , geräumig , mit
Badbenützung , In 2-Fa-n>U<lenhaus ,
geg . sonn . 3 Z.-Wohng . In Bruch¬
sal zu tauschen . B BR 853 FUhrer-
Verfag Bruchsal .

2 Zlmm. mich Küche u . Bad , 35,50 M ,
Rheinstrandriedl ., geg . 2 Zimmer
mit Küche , womögf . Ostetadt , zu
tausch . B L 30780 Führer -Verl . Khe.
Z.-Wohnung mH Diele , Bad Etag .-
Heiz . u . Man« , geboten . Gesucht
3 Z.-Wohnung . B 46761 Führer -
Verleq » Karlsruhe .

Ladenlokel mH Werkettftte im Zentr.
sofort od . später gesucht . B 46901
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Wildlederspa ngenschuhe,37/38,schw .
h . Abs ., geboten , andere Schuhe
mitti . Abs . gesucht , auch Pumps
B 46565 Führer -Verlag Karlsruhe .

geboten . Gegen 38 zu tausch , ges
B 46534 Führer -Verlag Karlsruhe ,

hohem Absatz zu tauschen ges
gegen 1 Paar neuw . braune Her-
rerihelbschube , Gr . 42. CS l 31194
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Mandoline» gut erb ., geg . D.-Fahr¬
rad , kompl ., zu tauschen gesucht
B BR 850 Führer -Verlag Bruchsal

1:4,5, geg . Kleinbildkamera mit
eingeb . E.-Messer zu tausch , ges
Grether , Feldberg str . 13, Ul ., Khe
Sonntag , 15—18 Ohr._

ierrenarmbanduhr gebot . Gesucht
Kl. Volksempfänger od . Herrenan -
rugstoff . B 46381 Führer -Verl . Khe

od . Damenfahrrad zu tausch , ges
B AC 4937 Führer -Verl . Achern .

!o1o Vervielfältiger mit Motor geb
Gesucht : Zimmerteppich . B 46597
Führei -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

V 8 dring , ges . A . Wipfler , Khe .,
Ptttinger -Straße 47, Ruf U .

mit oder ohne Bereifung , kauft
Kurl Nifschky , Kraftfahrzeuge , Khe .,
Kaiser -Allee 145, Ruf 3484 .

B 46711 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ifd . Autohaus Wipfler . Karlsruhe ,
Ett-Mnger Str . _47, Ruf 14. (4727)

ges . B 46840 Führer -Verlag Xhe .

od . gebr . Personenwag .» 1 elektf
Handbohrmaschine ges . B 46653
an Führer -Verlag , Karlsruhe .

7rag kr ., mit Bereif ., In Tausch ab
zugeb . geg . Anhänger , ca . 6 Ztr.
Tragkraft . A. lochmüMer . Durlach ,Zun-ftstr . 8 . Ruf 90. (46605)

Tiermarkt

Khe .-Rüppurr , Rastatterstf .21,2 .St .r.

Hesselried , Haue
Jung , zu verkaufen .
» 46. ' (3085)

zu verk , Mahlberg , Ünterburgstr , 2.

Karlsruhe , Augartenetrafte 49.

Hauptstraße 95 . (31341)

kf . JöhHngen , Langentalerstr . 3.

vk . Beile , B.-Baden , Friedrichshöhe .

Elchsteller , Neureut , Hauptstr . 179.

Steller . Neureut , Hauptstraße 179.

sieben 6 Wo . alt . Jungen zu vkf .Rummel , Rintheim . Hauptstr - 107

Immobilien

Bedltehee Staatstheater .' Großes Haus.
10. 4.. 18.30- 21.15 Uhr, Erstauffüh¬
rung , außer Miete . Wahlmietk . gül¬
tig , „ Don Cesar " . Ktass . Operette
v , R. Dellinger . — 11. 4., 13.30 bis
16 Uhr, geschi . Vorstetig , f. KdF .,
„Schön Ist die Weit". Operette v.
Fr. Lehar . — 16—-20.45 Uhr, außer
Miete , Wahfmietkarten gültig , »»Der
Waffenschmied ". Korn. Oper v . A.
lortrlng . — Kleines Theater . 10. 4..18.30—20.30 Uhr, „ Dl# unnahbare
Frau". Lustspiel von L. Lenz . —
11. 4., 18—20 Uhr, „ Die unnahbare
Frau" . Lustspiel von L. Lenz.

COLOSSEUM -THEATER. Sa. 0.
Nechtnittagsvorst . 3 .30 Uhr, AtJJJT
vorst . 19.30 „ Colosseum -Stow* '
Fine Auslese bester deutJ ^ L
Varietökunst . Theaterkasse k«
ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST. Heute Hscĥ A
Vorst , zu halben Pr . Alfabe ^ ^ J
19 .30 Uhr das Programm „Hu"»?
u . artistische Delikatessen " . ~ 04
AttrektlomkapeHe WHIemstyn.

REGINA Karlsruhe. Cabaret .
Programmanfang tögl . 19 . 30 [J" ’
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30_V̂

Karltruh« . Konzsrt-KaffM Mul «“* :
Monat April . Läszlö Nyäri ^
seinen Solisten .

Karlsruhe. Gasth . x. londsknacht , KJ
*

Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So -
Raitatt . SchloS -Hot. l . BUrga '**1!?.!

'
Sa . u . So . „ Unterhalt "

B.-Bad. n. Büd . r. u. KurvarwallunB
Kurhau «. 11. April, 11.30 u. 1»
MilltBrkonxert. ein« « Mo>lk*orpr
Elrrtr . JÜA 1.—; für Inh . v . W* ^
Kurhauselnwohnericarten
Kurhaus Gr. Bühnensaal . 12.
Beg . 19, Ende etwa 21.30 Uhr .
spiel d . Theaters der Stadt Str

Blut ”, Opel» '*» *
♦r . Jtfrl 1.05 W. W

bürg , „ Wiener
loh . SlrauB . Elrrtr . m i .us «•» ■•j .
Kurhau « Kl. BUhnenaaal. H . L/
Beginn 19.30, Ende etwa 5, :
Lichtblldervortrag , Dr .G« rb« r,
lin , „ Slam , da « Land dar
Elefanten ". Elnfr. M 1.—
Mitgl . de « Kultunlng « u .
20 •/. Ermäßig , — Kleine « Th«»«"
Gastspiel des Re« ldenr1h »»
Wiesbaden , 15. April , Beginn «'
Ende etwa 21.30 Uhr,
Komödie . Eintritt M 1.05 bl«
Karten zu alten VeranetaHung "
ander Kurhauskasae .

B.-Badan . Kurhaus . 15 u. 20 Uhr: EfJ
*

lerte d . Sinfonie - u.

K. d. F.- Veranstaltung ^jL
Karlsruhe. So ., 11. April, 11 Ohr,

„ Frtedrictntxjt " : Morgendl . M“ ,feier , Berliner Frille n-K«mnr* _
ehester . Leitg . G . I. Ttlsen. "" V
von 3. S. Bach , G . F.
Scarlat « , O . Re«prghl . E|rrtrlt»s
1, 2, 3 M , KonzertringnWtg ' . - Kj.VorverK. KdF .-Vorverkaüfct .,
«tr .tOa u . b . d Batr -Obm . U. Kor ^.

Theater der Stadt StraBburg.
1Q. April , 19 Uhr. „ Wlanar Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
11. April . 11 Uhr, In der Wandel¬
halle d . Theat . : i . Morgenkonzert .
14 Uhr „ Zar und Zlmmarmann “.
Ende 12 Uhr . KdF ., Gruppe II B.
19 Uhr „ Madam # Butterfly " , Ende
21.30 Uhr . Vorve ' k . In Kehl : Ntesik-
haus Meyer , Rut 793._

Filmtheater

Achtung 1 Kulturgemelndemitgn »^f [r
Karten Wir April ab sofort
KriF.-Vorverkaufssbeile ,
Waldsft . 40a

Verelnsanzelgo *

Die Marine-Kameradschaft Karl» ^hält am 11. ds . Mt* ., vorm ,
Im Kameradschaftsbeim ' ;Tn»|l
Karf~ ihren Kemeradschaftwl * ,
•ab . Erscheinen Ht PfHriv ».
ftameradschaftsfühper .

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 4.45, 7.15
Heinrich George ln „ Der große
Schalten ". Tugend nicht zügelest

CAPITOL . Wiedereröffnung komm
Dienstag mit Zareh Leander
dem neuen Gcoßfilm der Uta
»»Damals" .

GLORIA : 2.30, 4.4$, 7.16 „ Bla Waran
sechs " . Ein sperrender Kriminal
film . Xig . n . zugel . Sa . 7.15 num
So . auch 4.45 u . 7.15 Uhr. Vorver -
kauf heute ab 3 Uhr._

PALI: 2.30, 4.45. 7.15 »,Herz In Ge¬
fahr". Der ergreif . Roman einer
Ehe. Sa . 7.15 num .. So . alhe 3 Vor
Stellungen . Vorverkauf heute ab
und Sonntag VI bis 1g Uhr.

PAll -FrÜhVorstellung: So . vorm. 11 U
»»Tokesile und Mamba". Leben.
Liebe und Tod freier Neturkinder .
Tugend zugel . Vorverk . ab 5 Uhr

RESl: 3. Woche . Der erfolgr . Ufa -Film
»»Liebesgeschichten ". 2.30, 5.00, 7.15
Uhr. Jugeodl . nicht zugel . 7.15 Uhr
numerierte Ptittze im Vorverkauf .

KAMMERIICHTSPIH ! zeigen „So ein
Früchtchen". Beginn 2.30, 4.45,
7/15 Uhr. Jug . über 14 3. rüget

ATLANTIK zeigt : »»Ave Moria". Jug
nicht zugel . Wochenschau . Beginn
2.30. 5.00, 7.15 . So . 2.30 Uhr.

RHEINGOLD . Heute 3.00, 5.15, 7.30
„Die goldene Stadt ". Jug . nicht
zugel . Mora . So . 12.45 Uhr Tugend
Vorstell . »»Kleines Bezirksgericht ' *
Wochenschau .

SCHAUBURG . Heute 3.00, 5.15, 7.30
„Meine Frau - Teresa ". Jug. nicht
zugel . Morgen So . 12.45 Tugend
Vorstellung : „ Die Sporck 'schen
Jäger " . Wochenschau .

Durlach. Skala. Heute 3.00, 5.15, 7.30
».Melae Frau Teresa "» ein reizend
Fümiusfepiel . Tugend nicht zugel
Morgen So . 12.45 Tugend -Von teil

^ Soldaten -Kamerad.". Wochensch
Durlach. M. T.

—
3.00 , röÖ

~ünd _
7lo

“
Uhr

Die Sache mit Styx". Beiprogr .
Vom Alter dar Erde".

Durlach. KammerlicMtp. Ruf 91675
Tägl . 5.15 u . 7.30. So . ab 3.00 Uhr

Ouaz der Bruchpilot .
Ettlingen . UII. Wo . 7 .30, Sa. 5.15 ff

7.30 Uhr, So . 3.00, 5.15 u . 7,30 Uhr
Freit , bi« Mont . „ Wen die Götter
lieben ". Tug , üb . f4 3. hab . Zütr,

Rastatt. Schlofi-llchtsplele . Heute 17
u . 19.30 U. „ Meine Frau Theresia " .

>us m . 7 Wohnugen u . einer
freiw . 3 Z.-Wohnung , b . 10 000 M
Anrahfg . zu verk . W. Kurz . Immob .,~

frigen , Feindhag 5. (47169)

sowie anschließ .

Pforzheim , Zerrenners -tr . 5.

Zu vermieten

Rastatt . Resl-Llchtsplelo . Heute 17 u.
19.30 Uhr. So . vorm . Vt11, V*3, 5
u. 19.30 Uhr. „ Die goldene Stadt " .
Der neue Farbenfilm der Uta . Tug .
verboten . Keine te*ef . Bestellung

Gaggenau . Apollo Lichtspiele zeig
am Sa . 15 Uhr. So . 14 Uhr . für die
Tugend : „ Lustige Märchen " .

Forbach. Lichtspiele , „Rambrandt".
Sa . u . So . jew . 19.30 Uhr. Tugend !,
keinen Zutritt . Für die Kleinen fst
am Sa . u . So ., jew . 16 Uhr, eine
MärchenfUmvorStellung : „ Die Hein
zelmännchen ", „Der Wolf und dio
7 Golßlein " u. mehr . Eintrittspreis
für Kinder von —.30 M aufwärts .

B.-Baden . Rim-Palast 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Sommerliebe "

B.-Baden . Kino dos Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr, So . 13.30, 15.30, 17.30
u . 19.30 Uhr. Mo . u. Dl . Jew . 19.30
Uhr : ».Alles für Gloria " . _ _

B.-Baden .

Karlsruhe , Klosettr . 32, i .

Parkstr . 23. II .. Khe.

(46701)

Kha„ SchfWervtr. <

Aurella -Uchtsplele ,
u . 19.30 „ Meine Freundin ~ 16.30

loseflne " .
Bühl . Lichtspielhaus .

Götter lieben ".
..Wen die

Bühlertal. llchtspl «la . Ab heute Sa .
bl« Mo. „ Das himmelblaue Abend¬
kleid ". Tugendverb . Spiefz . Sa. u .
Mo . um 8 Uhr, So^ jjm 4.45_u/8 U.

Achern. Tlvbii-Uchtopleie . „Wen
dl# Götter Heben

Kehl a. Rh. Union-Theater . Bis ein -
«chlleßl , Mo . der neue Ufa-Groß -
film »»Liebesgeschichten " . Wochen¬
schau . Tugendliche nicht zugelass .

Konzerte
Siegfried Schultze -Klavlerabend . Sa .,

17. April , 18.30 Uhr, Karlsf ., KUnsti
lorhaus . Händel : Suite Nr, 8, Reger :
Telemann -Variatlonen , Chopin : Alle
4 Balladen . Karten von 1.50 (Stud .)
bl « 4.— m bei Kurt Neufeldt , Khe.,
Waldstr . 81. u . H. Maurer , Kalserstr .

Veranetaltungen
Deutsche JBgerschaft , Jogdkref «

Karlsruhe. Uebuogsschießen mit
Büchse 17. April , nachm , und 18.
April , vorm , im Scbütfconhao «,

•̂ 8
Oaaehäftllehf

Empfehlung * * ^
Dia Staatlichan lolterla -EInnaiii»"'

Bregenzer , Kalsera :lee 5.
von Teuffel . Kaiserstraße 0
verkauf . Lose 1. Klasse 8 s
z . 16. Afrril. Auswahl bereltv ^

^
»

Kinderbetten » große ,
Größt . Kfnderwagervhaus (̂ iTrZ ? I).
WlteelTtiwtr . 50 Kha- Verk.

Wl» lallt man haute Bu'nu» ^
Wer Burntr» hat . verwenaei
heute nicht — wie lon *t_
Me Wäsche . Nor die »chn ™ ? J ,
»ten Wä«ches +üc k«

_ "
* el ^ ,Jjchl

heute tn Burnus ein . Dazu J> ^
man nicht viel Burnus

’
urte

beim Waichen doch haltte t
Burm» lö»t den Schmutz - n«,
beim Einweichen . Man be «” ^
ohne viel Reiben und Koorj

" ,.|
auch ein Sieg über , .K®tv"*!i te0A— klare Wätche . S<\
reicht Burnu, viel länger . —
der Schmutzlöier .

Mulcute Dlamon Zwei »chn. id»[,
Taitenkerbe » RR. «Ir Vor- 1
rasur . Frei , 6 Pfg . Anwetetefl
«pareamen Seib »tra »ieren . ^
Schneide Nr. 1 vorraereren
mit Nr . 2 «auber nachra *™
Mulcuto -Werk , Sniinoen , •—

Verdunk. lungxtolt , V. rdunkali™ „
rolle *, - Verdunkelungjanlafl - J

1
M)geKenn-Nr. R L 3 - 43/20 WrSS

Betriebe . Steegmttller . Shrttg« '
Postfach 574 — Ruf 20044^

| Merkur - RUndsch *Jj }

Volkibank Achern, e .
Die Mitglieder der -^ n-
Achem werden tu der ■

J
'

g a , t-« vncni wjiubii i— cyö*‘
tag . 18. April . 2.30
hau « „ Zum Ratekei teri - M,, »|»ef
abzuhaitend . ordsnti . gjied ’
«ammlung zu recht rahir . _ g ,
eingeladen . T a g e « ot o

1. Begrüßung und Bericht °
«ichtiratevortitzeniden . de»

2. Bericht de » Vorhände . i -42.
Verlauf u . d . Ergehn , d . di*

3. Bericht de » Airf *leht »rate »
Prüfung der Jahreerechnung .

4. Beichkißtazeung über : per
a ) Genehmigung der D" v« i-
31 . 12. 42 nebet Se wtnn - ^ ^ v.
hrstrechnung , b ) c) # 4
Vorstand und AuWeM *" !̂ .
Verteilung de » « - lngewi -v» ; ^

5. Neufestsetzung des »femdaB
ges der aufru nehmenden xtat,
Gelder nach § 33 ®fter

4. Autslchtsratewahlen . kl ' pr.
statutengemäß aus : die a<**1
M . Th . Lang . Eugen »Ind
Ritim, Gustav Volz. Di«seih »"
wieder wählbar ,

7. Neuwahl der Einschätzung *
sion gemäß § 53 des 3 ^ ^Achern , den 31. März t ■

^ c^ernt
Der Autsichtsr . der Volkso -
Adolf Rees , Vorwfzend ^

- d »s
N.B. Der Geschäftsbericht pe
Tahr 1942 Hag« z- BInri

* *«*• j £ i
Mitglieder an untere rj ^ s

^ .y
Fotokopien , v »rgräß»runs»-h ^ „44.,

duklionen , kurz 1rlst „ 1^ ^.,,ped »^:
Behörden - und Wah -mach '^ atV
Foto - Kino - Schwemme ^ ^ äd »-
Baden , Versand nach
Postfach 224. Ruf 2309 .-

Nehme nur Daunendecken r. n j, .
u . Neubeziehen in ^ aar Bad*0"
zugstoffe vorh . Meria Mü -
Baden , Stefanlenrtr ^i ^ ij -jjpSi -

Annahmestell - für Ta**)]
'

luren bei Rie. ter,
wa-ren ^ Badj

Aus der Qrtenau

Naeh!dlen «tb- rell «ehafL u- A<ji«n
cflenst hat » ^„ bamstag - r |ßCreruth
Apotheke .
12 Ebenso am MW *0" " (33171
ah 13 Uhr. — - —c — jedo "

Welnb «rg »cbneck en
Posten Tosef Seeger . w
Ruf 1502.

KrarchgBuu - B^ ^
Jt

i Uhr . im Gorte-
sta,findenden “ ^ wVdrwnfl«rafversammlung . Tage*o

2! Bericht des
3. Bekanntgabe

rlcht -es
gab « de . --.ÜV942 st»^

rrcnie » über ' 7,52 ReV^ ?
gefundene !>ssntzUone .^ j,at « '

trUMiuna de » AJT>

ra rvarsatf in ' ~ •■>*• :
I - S2HÄ & Auf. ichNl - i« Hst >r

juH 194
ich«

uncTErklämng des Aufslcn
hierzu . lvhar die Pzi

A Beschlußfassung übf r Gewinn
nehmigung der Bilanz^ .

1942 und
und Verlustrechnung
Verwendung d®‘ , Höch»1b aKl

5 NeufesNetmng des
n An |el

Bruchsal , den 7. Aprü
^ ßru^

Vorsitz endet
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